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Die iüdisdie Regie unverkennbar
Europäische Wissenschaftler bestätigen die jüdisch - bolschewistische Blutschuld von Katyn

i

Das Protokoll der Untersuchungs - Kommission

t

v

zäülige Male
wurde , daß der
sozialismus
Sckützengräbeii

gesamte SA ., vor allem
ihr Führerkorps , trat in
der deutschen Wehrmacht
zum Einsatz an . An allen
Fronten bewährte sich der

und des . Ovferwillens . Die
heroische Erziehung , die der Führer für sein Volk angeordnet
batte , war nicht zuletzt durch die SA . Allgemeingut des gesamten
deutschen Mannestums geworden .

Alle Soldaten und gerade auch die SA .- Manner , die Stabs
chei Lutze auf seinen zahlreichen Frontbesuchen traf , waren sich
über die Schwere des Kckmpfes und den Sinn unserer Opfer im
klaren . Für Deutschland zu leben , zu kämpfen und , wenn es
sein muh , in den Tod zu gehen , das ist der Geist , den Viktor
Lutze seiner SA . und durch sie der kämpferischen Generation
von heute vermittelte . Der Stabschef , der ietzt selbst zur großen
Armee gegängelt ist , hat sich selbst den schönsten Nachruf ge¬
schrieben , als er nach seiner Rückkehr von der letzten Fahrt an
die Ostfront folgende Gedanken niederlegte :

„ Diesen stolzen Kampfgeist aller Soldaten verdanken wir
nur dem Führer , der unserem Dasein wieder einen Sinn und
ein Ziel gab . Gerade ich als alter Frontsoldat des Krieges 1911
bis 1918 , der selbst diese Jahre als Infanterist .mitgemacht hat ,
und mehrere Male verwundet war . erkannte so recht die Gröhe
und Sieghaitigkeit des Geistes der Front von heute , des Geistes ,
den uns der Führer gegeben hat , den wir seit Anbeginn ständig
ins deutsche Volk hineintrugen , und der uns den Marsch vollen »
den heiht . den wir im braunen Gewand der SA . begonnen
haben .

"

Die Rede des Reichsorganisationsleiters Dr . Lcy auf dem

Berlin , 3 . Mai . Auf dem Rcichsavvell zum Zehnjahrestag der
DAF . führte Reichsleiter Dr . Ley aus :

Vor nunmehr zehn Jahren übernahln ich auf Befehl des Führers
die rlassenkämvfeiischen Jnslrumente der Arbeitnehmer - und Arbeit¬
geberverbände . Am 2 . Mai 1933 wurden die Gewerkschaften und die
Arbeitgeberverbände gleichgeschaltet . Damit war dem Marxismus
eine der Hauvtwaffen aus der Hand geschlagen , und der Arbeiter
sowie der Unternehmer wurden von Fesseln befreit , die sie jahr¬
zehntelang im Klajsenkamvf gemeinsam gegeneinander
verhaftet hatten . Der unselige Zwiespalt zwischen beiden war zum
Etaatsgcdanken erhoben und zum politischen Dogma der proletarischen
und bürgerlichen Parteien gemacht worden . Keiner hatte davon Vor¬
teile und alle , sowohl Arbeiter als auch Unternehmer , litten unsag¬
bar unter diesem inneren Zwiespalt . Rur einen gab es , der als
lachender Dritte diesem Wahnsinn zusah , das Feuer immer wieder
schürte und von der Unvernunft der deutschen Menschen lebte , der
Jude , Juda und ferne Helfershelfer sind der Vater des
Klassenkampfgedankens Ihre Parole heiht : Teile und herrsche ,
um selbst als minderwertige Minderheit über die sich streitenden
Jnteressentenhaufen herrschen zu können . Deshalb ist der Jude auch
der unversöhnliche Gegner alles Nationalen , weil er den nationalen
Zusammenschluß der Völker nicht gebrauchen kann . Juda braucht ,
um über die Völker herrschen zu können , die innere Zersetzung ,
um auf den Trümmern der Völker seine Weltherrschaft ausbauen zu
können . Deshalb gilt Ser Kampf aller nationalen Völker dem ein¬
zigen Weltfeind Juda und jeder Mensch , der das Leben bejaht , muh
den Kampf gegen den Zersetzer der Menschheit aufnehmen .

Diese Frage geht nicht allein uns Deutsche an , sondern
sie geht allo Völker Europas und der Welt an . Der Judo ist der
Antipode der Menschheit und der Gegenpol aller schöpferischen Arbeit .
Der Jude ist der Vater der Unvernunft und des Wahnsinns , der Zer¬
störung und der Vernichtung . Deshalb muh jeder , der der Einsicht
und der Vernunft huldigt , ein Feind des Judentums sein !

Kaoiialismus und Bolschewismus sind Zwillingskinder des Ju¬
den . mit denen er die menschliche Kultur ausrotten möchte und ver¬
nichten will . Der Kapitalismus ist der Wegbereiter und der Bolfchc
wismus ist der Vollender des teuflischen jüdischen Werkes . Ihr Ziel

Stabschef der SA Viktor Lutze

(Weltbild .)

Geist der Kameradschaft , . der Treue

Oie Verantwortlichen einwandfrei festgestellt
as . Berlin , 4 . Mai . ( Eig . Drahtbcricht unserer Berliner Schrifl -

leitung .i 12 Wissenschafter , 12 Autoritäten auf dem Gebiet der Ge¬
richtsmedizin und der Kriminalistik aus 12 verschiedenen Ländern
legen der Weltöffentlichkeit den Befund ihrer wisienschastlichen Unter¬
suchungen Über die Massengräber im Walde von Katyn vor . Alles
das , war bisher von » ns von diesem jüdisch -- bolschewisti¬
schen Verbrechen festgestellt wurde , wird dadurch wisienschaftlich
untermauert . Alle Lugen und Ausflüchte der Gegenseite brechen voll¬
kommen zusammen . Das Protokoll laßt dabei erkennen , mit welcher
Gewissenhaftigkeit diese Autoritäten bei ihren Untersuchungen zu
Werke gegangen sind . Gerade diese sachliche wisienschastliche Nüchtern¬
heit beleuchtet das jüdisch -bolschewistische Verbrechen , das die anglo¬
amerikanische Presse so gern totschweigen möchte , in seiner ganzen
Erausigkeii mit besonderer Schärfe .

Der Zeitpunkt dieses Verbrechens wird einwandfrei festgelegt . Der
Massenmord wurde , wie von uns schon früher auf Grund verschiedener
Beweisstücke angegeben wurde , in den Monaten März und April 1940
durchgeführt . Tie Feststellung erledigt die jüdisch -bolschewistische Aus¬
rede . dah es sich um alte Gräber , um „ archäologische Ausgrabungen
historischer Gräber " handele . Richt weniger bemerkenswert ist die
Feststellung , dah alle Eristordeten der Wertsachen be¬
raubt waren . Das ist ein interesianter Kommentar zu den in der
anglo -amerikanischen Presie immer wieder auftauchcndcn Behauptun¬
gen , dah die Sowjets honorige Ehrenleute seien und sich eigentlich in
nichts von den Engländern und Amerikanern unterschieden . Die ent -
fchridende Feststellung ist aber , dah hier Genickschuh - Sptzia -

listcn am Werke waren . Alle Genickschüsse , die von den Wissen¬
schaftlern auf das Gründlichste untersucht wurden , lassen , so sagt das
Protokoll , „ ans eine geübte Hand schliche n ." Hier also
arbeiten die „ Spezialisten "

, die die Juden in der bolschewistischen
GPU . herangebildet , Männer , die int Massenmord Routine haben ,
echt jüdisch -iadistisch und durchaus dementsprechend , was schon früher
über das Treiben dieser Massenmörder sestgestellt - wurde . Weiterhin
Zeigt sich die aus dem Protokoll ergebende Art und Weise d; s Massen¬
mordes , dah nämlich di « polnischen Offiziere ums Leben gebracht
wurden , indem man sie zwang mit gefesselten Händen in die Gräber

auf den
vieles

Beweis
Fast die

Hinterhauptsloch hinein , während der Ausfchuh in der Regel in der
Gegend der Stirn -Saargrmze , in ganz seltenen Fällen tiefer liegt . Es
bandelt sich durchweg um Pistolenschüsse von einem Kaliber unter
8 Millimeter . (

Aus der Sprengung des Schädels und dem Befund von Pnlver -
schmOuch am Hintcrhauvrsknochen in - er Nähe des Einschusses , sowie
aus der gleichartigen Lokalisierung der Einschüsse ist auf Schuh mit
aufgesetzter Mündung oder aus unmittelbarer Nähe zu schliehen , zu¬
mal auch die Richtung des Schuhianals mit wenigen geringen Ab¬
weichungen durchweg gleichartig ist . Die auffallende Gleichartigkeit
der Verletzungen und der Lokalifation des Einschusses in einem ganz
beschränkten Bereich der Hinterhauolgegend lasten auf eine geübte
Hand schlichen . Bei zahlreichen Leichen konnten gleichartige Fcste -
lungen der Hände und in einigen Fällen auch vierstrahlige Bajonett¬
stiche an Kleidung und Haut sestgestellt werden . Die Ausführung der
Festelüng entspricht den an Leichen rustischer Zivilisten sestgestellten
Fesselungen . Es wurde ferner festgestellt , dah auch die Genickschüsse
bei den Leichen von Zivilrussen ähnlich zielsicher abgegeben wurden . -.

Aus der Feststellung eines Querschlägers im Kopfe eines durch
Genickschuß geröteten polnischen Offiziers , der nur die äußere Knochen¬
tafel eingedrückt hatte , ist zu schliehen , dah durch dieses Geschah erst
ein anderer Offizier getötet worden ist , und dah cs nach Austritt aus
oesten Körper in die Leiche eines bereits Erschostenen in der Grube
Liegenden eingedrungen ist . Diese Tatsache läßt vermuten , dah Er -

( FortsetzungaufSeite2 )

„
Wir müssen siegen weil wir leben wollen "

Sein Geist aber lebt

Mit Viktor Lutze ist wieder einer der ältesten Mitkämpfer
des Führers aus den Reihen der aktiven Kämpfer ausgeschieden .
Sein Geist wird aber in der deutschen Ration unsterblich bleiben .

Es ist längst kein Geheimnis mehr , dah gerade das Erleb¬
nis dest Weltkrieges und des Frontgeistes der Soldaten von

1914/18 es gewesen ist ,
das die Widerstandskraft
der deutschen Seele nach
dem Zusammenbruch neu
belebte und die Reiben
der Kämpfer um Adolf
Hitler zusammenschloh .
Wenn es auch schon un¬

hauchte , ist
Schlachtfeldern
Krieges unter
gestellt worden .

sestgestellt
National -
in den
des Welt -
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Die amtliche Veröffentlichung der llntersuchungsergebnisse der

europäischer Wissenschaftler hat folgenden Wortlaut :

Aufsettommen anlählich der Untersuchung von Massengräbern
polnischer Offiziere im Walde von Katyn bei Smolensk , die durch eine .

Kommission führender Vertreter der gerichtlichen Medizin und Krimr -

nalistik europäischer Hochschulen und anderer namhafter medizinischer
Hochschullehrer durchgeführt wurde .

In der Zeit vom 28 . bis 30 . Avril 1943 hat eine Kommission
führenden Vertreter der gerichtlichen Medizin und Kriminalistik euro¬

päischer Hochschulen und anderer namhafter medizinischer Hochschul¬
lehrer die Massengräber polnischer Offiziere im Walde von Katyn bet

Smolensk einer eingehenden wissenschaftlichen Untersuchung unter¬
zogen . Die Kommistion bestand aus folgenden Herren :

1 . Belgien : Dr . S v e l e e r s . ord Prof , der Augenheilkunde
an der Universität Gent : 2 . Bulgarien : Dr . M y r k o v , ord . Do -
zeii für gerichtliche Medizin und Kriminalistik an der Universität
Sofia . 3 . Dänemark : Dr . Trams en , Prof , am Institut für ge¬
richtliche Medizin in Kopenhagen : 4 . Finnland : Dr . Soren ,
ord . Prof , der pathologischen Anatomie an der Universität in Helsinki :
5 . Italien : Dr . Palmieri , ord . Prof , der gerichtlichen Medizin
und Kriminalistik an der Universität Neapel : 6 . Kroatien : Dr .
Milo S l a w ich , ord . Prof , der gerichtlichen Medizin und Krimina¬
listik an der Universität Agram : 7 . Niederlande : Dr . d e B u r -
l e t , ord . Prof , der Anatomie an der Universität in Groningen ;
8 . Protektorat Böhmen und Mähren : Dr . Hajek , ord .
Prof , der gerichtlichen Medizin und Kriminalistik in Prag ; 9 . Ku .

m ä it i e n : Dr . Stifte , Gerichtsarzt des rumänischen Justiz -

ministeriunts und erster Affistent am Institut für gerichtliche Medizin
und Kriminalistik - in Bukarest ; 10 . Schweiz : Dr . Naville , ord .
Prof , der gerichtlichen Medizin an der Universität Genf ; 11 . Slo¬
wakei : Dr . Subik , ord . Prof , der pathologischen Anatomie an der

Universität Prestburg , Ehef des staatlichen Gesundheitswesens der
Slowakei : 12 . Ungarn : Dr . Orsos , ord . Prof , der gerichtlichen
Medizin und Kriminalistik an der Universität Budapest .

Bei den Arbeiten und Beratungen der Delegationen waren ferner
anwesend : 1. Der vom Oberkommando der deutschen Wehrmacht mit der
Leitung der Ausgrabungen in Katyn bcaufragte ord . Professor
an der Universität Breslau . Dr . B u h tz ; 2 . Medizin -Inspektor Dr .
C o st e d o st , der vom Ehef der französischen Regierung beauftragt
worden war , den Arbeiten der Kommistion beizuwohnen .

Die vor kurzem zur Kenntnis der deutfchcn Behörden gekommene
Entdeckung von Massengräbern polnischer Offiziere im Walde von
Katyn bei Smolensk hat den Reichsgesundheitsführer Dr . Conti
dazu veranlastt . die oben genannten Fachgelehrten au ? verschiedenen
europäischen Ländern zur Besichtigung der Fundstelle nach Katyn cin -
zuladen , um zur Klärung dieses einzigartigen Falles beizutragen
'

Die Kommistion vernahm persönlich einige russi > che
einheimische Zeugen , die u . a . bestätigten , dast in den Mo¬
naten Mär ; und Avril 1940 fast täglich gröbere Eisenbahntransporte
mit polnischen Offizieren auf dem nahe bei Katyn gelegenen Bahnhof
Gniesdowo ausgeladen , in Eefangenenantos nach dem Wald von

Katyn transportiert , später nie wieder gesehen wurden ; sie
nahm ferner Kenntnis von den bisherigen Befunden und Feststellun¬
gen und besichtigten die aufgefundenen Beweisstücke . Hierdurch sind
bis zum 30 . Avril 1943 9 8 2 Leichen ausgtzgraben worden . Davon
wurden etwa 70 v . H sofort identifitiert , während die Papiere der
übrigen erst nach sorgfältiger Vorbehandlung zur Identifizierung ver¬
wendet werden können . Die vor dem Eintreffen der Kommistion aus -

gegrabcnen Leichen sind sämtlich besichtigt , in gröberer Zahl auch
obduziert worden , und zwar durch Profestor Buhtz und seine Mit¬
arbeiter . Bis zum heutigen Tage wurden sieben Mastengräber ge -

. öffnet deren größtes schätzungsweise 2500 Offiziersleichen enthält .
Von den Mitgliedern der Kommistion wurden persönlich

neun Leichen obduziert und zahlreiche besonders ausgewählte
Fälle einer Leichenschau unterzogen .

Als Todesursache der sämtlich bisher ausgegrabenen Leichen wurde
ausnahmslos K o v f s ch u st sestgestellt . Es bandelt sich durchweg um
Genickschüsse und zwar überwiegend e i n i o ch e K e n i cki ch ü s s e , in
seltene ». Fällen um doppelte Genickschüsse , in einem einzigen Fall um
einen breisachen Genickschuß . Der Einschuß sitzt durchweg tief im
Genick und führt in den Knochen des Hinterhauptbeins nahe am
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krieges entstanden ist . io
war dock die starke Per¬
sönlichkeit des Stabschefs
Viktor Lutze eine seiner
schönsten Verkörperungen
Die » ldatisch - kämvferische
Gesinnung , den er der
heutigen Generation ein -

Rcichsappcll zur Zchnjahrcsscicr der Deutschen Arbeitsfront

ist die Aufrichtung der jüdischen Weltherrschaft , der Traum vom
„ Tausendjährigen Reich Jehovas " . Wer das nicht glaubt und für
Übertreibung hält , möge sich doch die Umgebung der Ratgeber der
kapitalistischen und bolschewistischen Diktatoren in New Bork und in
Moskau ansehen . In New Nork heißen sie Morgcnthau . Baruch .
Rosenbaum , Warburg usf ., in Moskau heißen sie Kaganowitsch , Lit -
winow -Finkelstein usw . und beide Juden -Cliauen halten st ä ti d i g
Verbindung untereinander und spielen sich die Bälle gegen¬
seitig zu . Der Jude Disraely in London wußte es , als er das Mort
prägte : „Die Rastensrage ist der Schlüstel der Weltgeschichte " , So
ist es . Es ist vollkommen gleich , ob es sich um einen kapitalistischen
oder bolschewistischen Juden handelt , immer ist es d i e jüdische
Fratze der Ausbeutung , der Vernichtung und der Zerstörung ,
die einem entgegentritt .

Jehova ist der Gott der Rache , der Gott der Vernichtung .
Nach Meinung Judas frißt er die Völker der Erde , und das ist ihre
jüdische Absicht , dem deutschen Volk das gleiche Purim zu bereiten ,
das sie vor 5000 Jahren den Persern bereitet haben . Es ist sicher ,
daß Juda diese Schlächterei , wenn es ihm möglich wäre , genau so
wie vor 5000 Jahren als fein größtes Fest feiern würde , wie er das
bisher getan hat . Bilde sich keiner ein , daß er sich irgendwie und
irgendwo ein Alibi verschaffen könnte , um diesem teuflischen jüdischen
Morde zu entgehen . Sicher ist , wenn ein ehemaliger Bolschewist in
Deutschland glauben sollte , daß er sich mit seiner alten Mitglieds ,
karte von dieser Vernichtung retten könnte , er von Stalin dem Jydcn -
knecht , die Antwort bekommen würde : Hängt ihn einen Meier höher ' "
Deshalb gibt . es in diesem Kamps für alle Deutschen nur eine Parole -
Siege ! Wir müssen siegen , weil wir leben wollen
Einen Kompromiß gibt es als Ausgang dieses Kampfes niemals
Jeder Kompromiß wäre mehr als der Urttergang , weil zu dem Tode
alsdann die Quälereien des sadistischen Judentums kämen

Auch wir wollen dieses Entweder — Oder und wissen , daß gerade
unsere Generation diesen Entschcidungskamvf aller Zeiten austragen
muß . Deshalb gibt es für uns nur eine Parole :

D em Führer blindlings zu folgen , seinen Be¬
fehlen in allen Punkten bedingungslos zu gehorchen , tapfer und
mutig dem Schicksal entgegenzutreten , zu arbeiten und zu kämpfen sü -
den deutschen Sieg !

hinabzustcigen , wo man sie Mann für Mann abschlachtctc , die jüdische
Regie .

So ist dieses Protokoll der 12 wissenschaftlichen Autoritäten An¬
klage und vernichtendes Urteil zugleich . Es wird die Empörung in
der Welt über dieses furchtbare jüdisch -bolschewistische Verbrechen
weiter steigen, . Die Feststellungen zeigen zugleich erneut , was Europa
zu erwarten hätte , wenn nicht dem jüdischen Bolschewismus und seinen
Helfern und Helfershelfern , die sich schützend vor die Mastenmördcr
Den Katyn stellen , Einhalt geboten und diese Gefahr ein für allemal ,

beseitigt würde . Wenn die jüdische Preste erst unlängst zu behaupten
wagte , der wirklich Schuldige von Katyn werde sich wohl nicht mehr
feststellen lassen , so bricht mit dem Protokoll Äcr 12 Wissenschaftler auch
dieser Schwindel zusammen . Die Verantwortlichkeit i st
einwandfrei sestgestellt . Jedermann weiß heute , wer die
Ecnickschuß -Svezialisten ausbildete , wer sie bezahlte , wer ihnen den
Auftrag zum Massenmord gab . Von dieser Schuld wird sich das
Judentum niemals reinwaschen können .

Es ist ungemein kennzeichnend , daß gerade jetzt Moskau erneut
die Forderung erhebt , die polnische Emigranten organi -
sation müsse umgedildet werden , wobei , wie hinruge -
fügt wird , die Rechte der Juden weitgehend gesichert
werden müßten . Damit wird noch einmal der Moskauer Standpunkt
klargelegt und es :ft weiterhin bezeichnend , daß England leinen Ein¬
spruch erhebt , sondern 4aß die Presse sich völlig mit den sowjetischen
Forderungen abfindct und erneut daraus Hinweis ! daß man früher
die kleineren Staaten inr Sicherung gegen hie Sowjets gebraucht
habe , daß das aber Heu » nicht mehr notwendig sei . England läßt also
die Polen fallen und fugt sich ganz Moskaus Wünschen .

*

In diesem Zusammenhang verdient eine Meldung , die soeben aus
Sofia ein,rifft , Beachtung . Dort wurde am Montagnachmittag der
ehemalige Polizeidirektor , Oberst a . D , Athanas Pantesf , der in
seiner Amtszeit scharf aber gerecht mi , den Juden ins Gericht ging ,
ermordet worden . Er wurde in seiner Wohnung durch Genickschuß er¬
ledigt . Wenn auch Du » beiden Täter , ein Mann und eine Frau , uner¬
kannt entkamen , gehl tarn , sicherlich , was schon die Art des Mordes
beweist , mi , der Fe ' tstcnung itinu fcH , dast äiichhicr der Jude
o m Werke war .
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Femdnachschuv im Südwestpazijik schwer getroffen
cfit dem 28 . März 35 Transporter mit 220 000 BRT . durch javanische ll -Boote versenkt — 53 Flugzeuge über Bort Darwin abgeschosien

»der am Boden vernichtet

Tokio . 4 . Mai ( Funkmeldung .) Nach einer Bekanntgabe des Kaiser¬
lichen Hauptquartiers gelang es der javanischen U -Boot -Waffe von
Ende Avril bis Anfang Mai im Südwestvazifik folgende Erfolge zu
erzielen :

Drei feindliche Transportschiffe von 12 000 BRT .. ein weiteres
von 8000 BRT . und ein weiteres von BOOO BRT . wurden versenkt .
Damit hat die japanische Kriegsmarine seit ihrem ersten Luftangriff
auf die Oro -Bucht vom 28 . März 35 feindliche Transporter von ins¬
gesamt 220 000 BRT . auf den Meeresgrund geschickt . Besonders be¬
deutsam ist die Tatsache , daß diese Transporte zur dringenden Ver¬
sorgung der feindlichen Streitkräfte in ihren Stützpunkten im südlichen
Pazifik verwendet wurden . Eie waren mit Waffen . Brennstoff und
Lebensmitteln voll beladen .

Die javanische Luftwaffe führte am Sonntag wieder einen gröberen
Angriff auf Pott Darwin durchs wo sie militärischen Einrich¬
tungen schweren Schaden zufügten . 21 Feindflugzeuge wurden abge -
schosicn . Die Javaner hatten keine Verluste .

Als die javanischen Bomber in der Frühe des 2 . Mai erneut über
Port Darwin erschienen , schlief die Stadt noch . Auch auf dem Flug¬
hafen herrschte sonntägliche Stille . Die javanischen Flieger konnten sich
in Ruhe ihre Ziel « aussuchen : das Arsenal , die groben Eil¬
st a v e l am Hafen , die Lagerhallen mit Fleisch und Häuten , die
Bahnanlagen , die Kabelstation und die Militärbaracken . 3m Tief¬
angriff wurden diese Ziele angeflogen . Bis die Flak in Tätigkeit trat ,
brannten bereits das Arsenal , die Kabelstation und ein grober Teil
der Militärbaracken .

A u st r a l i s ch e Jäger , die inzwischen aufgestiegen waren ,
wurden von den Javanern abgefangen und ein grober Teil von ihnen
abgeschosien . In den Luftkärnvfen . die sich über dem Stadtgebiet ab -
svielten . bewiesen die javanischen Flieger erneut ihre kämvferilche
Überlegenheit . Von 32 feindlichen Flugzeugen wurden nicht weniger
als 18 zum Absturz gebracht , weitere 14 Flugzeuge auf dem Boden
zerstört . Dem australischen Verlust von insgesamt 32 Flugzeugen steht
nur eine Einbube von zwei javanischen Jagdflugzeugen gegenüber .

Das Protokoll der AntersuchungskommMon
( Fortsetzung von Seite 1)

schietzungen offenbar auch in den Gruben stattfanden , um einen Trans¬
port zur Grabstätte zu vermeiden .

Die Masiengräber befinden sich in Waldlichtungen . Sie sind voll¬
kommen geebnet und mit jungen Kieferbäiimchen bepflanzt . Rach dem
eigenen Augenschein der Kommissionsmitglieder Und der Aussage des
als Sachverständigen zugezogenen Forstmeisters von Herff handelt es
sich um wenigstens 5jährige , im Schatten großer Bäume schlecht ent¬
wickelten Kiefervflanzen . die vor drei Jahren an diese Stelle ge¬
pflanzt wurden .

Die Massengräber sind stufenförmig in das hügelige Gelände , das
aus reinem Sand besteht , vorgetrieben . Sie reichen zum Teil bis ins
Erundwasier .

Die Leichen liegen fast ausschließlich in Bauchlage dicht neben - und
übereinander , an den Seiten deutlich geschichtet , in der Mitie mehr
unregelmäßig . Die Seine sind fast immer gestreckt . Es handelt sich

-offensichtlich um eine systematische Lagerung . Die Uniformen der aus -
gegrabenen Leichen haben - nach übereinstimmender Wahrnehmung der
Kommission sämtlich im ganzen und einzelnen wie aus den Kiröpfen ,
Dienstrangabzeichen , Auszeichnungen , stiefelfcrmen , Wäschestempe !
usw . die eindeutigen Kennzeichen polnischer Uniformen . Es handelt
sich, um WinteiSekleidung : häufig finben sich Pelze , Lederjacken , Strick¬
westen , Offizierstiefel , typische volnische Offiziersmützen . Nur bei ganz
wenigen Leichen handelt es sich nicht um Offiziere , in einem Fall um

■K ' «

Empfang ausländischer Wissenschaftler und Ärzte bei Rcichs -
gesundheitssührer Dr . Conti .

Reichsgesundheitsfllhrer Dr . Eonti empfing eine Delegation
führender ärztlicher Wisienschaftler und Gerichtsmediziner aus
ganz Europa , die auf Einladung des Reichsgesundheitsfüyrers
die Massengräber des bolschewistischen Verbrechens im Walde von
Katyn besucht und untersucht haben . Unser Bild : Reichsgesund¬
heitsführer Dr . Eonti ( rechts ) hei der Entgegennahme des Proto¬
kolls durch Profesior Dr . Orsos (Budapest ) , dem Sprecher der
Delegation . (Weltbild -Wagner RGB .)

einen Geistlichen . Die Maße der Kleidung entsprechen den Maßen
der einzelnen Körper . Die Unterkleidung ist ordnungsmäßig zuge¬
knöpft , Hosenträger , Gürtel ordnungsmäbig angebracht . Daraus er¬
gibt sich , daß die Leichen in den von ihnen bis zum Tode getragenen
Uniformen verscharrt wurden .

Bei den Leichen befinden sich feine Uhren und Ringe , ob¬
wohl Uhren nach den mit genauen Zeitangaben versehenen Aufzeich¬
nungen verschiedener Tagebücher bis in die letzten Tage und Stunden
hinein vorhanden gewesen sein muffen . Edelmetallgegenstände wurden
nur in verborgener Lage hei ganz wenigen Leichen entdeckt . Dagegen
fanden sich viele Leichen mit Golhzähnen im Eehiß . Polnische Bank¬
noten wurden in größerem Umfange vorgesunden , in nicht seltenen
Fällen auch Wechselgeld . Ferner fanden sich volnische Zigaretten -
unb Streichholzschachteln bei den Toten , in einigen Fällen auch Tabak¬
dosen und Zigarrettensvitzen mit der Gravierung „ Kocielsk " sNamen
des letzten Gefangenenlagers der meisten Ermordeten ) . Die bei den
Leichen vorgefundenen Dokumente (Tagebücher , Briefschaften , Zeitun¬
gen ) stammen aus der Zeit vom Herbst 1939 bis März und ülvril 1940 .
Das letzte bisher festgestellte Datum ist das einer russischen Zeitung
vom 22 . Avril 1940 .

Es finden sich verschiedene Grade und Formen bei Verwesung , die
durch die Lagerung der Leichen innerhalb der Grube und zueinander
bedingt sind . Neben Mumifizierung an der Oberfläche und an den
Rändern der Leichenmaffe findet sich feuchte Mazeration in den mitt¬
leren Teilen der Leichenpiaste . Die Verklebung und Verlötung der
benachbarten Leichen durch eingedickte Leichensäfte , insbesondere die
durch die Pressung bedingten korrespondierenden Deformationen weisen
entschieden auf primäre Lagerung hin .

Es fehlen gänzlich an den Leichen Insekten und Jnsektenreste . die
aus der Zeit bei Einschairung stammen könnten . Hieraus ergibt sich,
daß die Erschießung und die Einicharrung in einer kalten , insekten¬
freien Jahreszeit geschehen sein müssen .

Eine größere Reihe von Schädeln rckurden auf eine Veränderung
untersucht , die nach Erfahrungen von Professor O r s o « zur Bestim¬
mung der Zeit des Todes von großer Wichtigkeit ist . Es handelt sich
hierbei um eine mehrschichtige Inkrustation an bei Oberfläche des schon
lehmartig homogenisierten Gehirnbreies . Solche Erscheinungen sind
bei Leichen , die weniger als drei Jahre im Grabe gelegen haben , nicht
zu beobachten . Ein derartiger Zustand fand sich u . a . in einer sehr
ausgeprägten Form im Schädel der Leiche Nr .

' 26 . die an der Ober¬
fläche eines großen Massengrabes geborgen wurde .

Im Walde non Katyn wurden von der Kommission Massengräber
von polnischen Offizieren untersucht , von denen bisher neben geöffnet
sind . Aus diesen wurden 982 Leichen nebotnen , untersucht , zum Teil
obduziert und schon zu 70 Prozent identifiziert

Die Leichen wiesen als Todesursache ausschließlich Eenickschüffe auf .
Aus den Zeugenaussagen , die bei den Leichen aufgefunbenen Brief¬
schaften . Tagebüchern , Zeitungen usw ergibt i»ch, daß die Erschießun¬
gen in den Monaten Marz und Avril 1940 Itaotgeiunden hoben . Hier¬
mit stehen in völliger Übereinstimmung die ich Protokoll geschilderten
Befunde an den Massengräbern und den einzelnen Leichen der pol¬
nischen Offiziere .

Smolensk , 30 . Avril 1- 43

Eigenhändig unterzeichnet :
Dr . Soeleers , Dr . Markov , Dr . Tramsen , Dr . Soren . Dr . Palmieri ,
Di . Miloslawich , Dr . de Burlet , Dr , Hajek , Dr . Birkle , Dr Naville ,

Dr . Eubik , Dr . Orsos .

Zusammenschluß der wallonischen Jugend
Berlin , 3 . Mai . Durch Zusammenschluß verschiedener Gruppen

der wallonischen Jugend wurde jetzt in Belgien die „ Jenuffe
Legiünaiie " unter Adjutant M e z e t t a gegründet . Mezetta stand
bis vor kurzem an der Ostfront und ist für seinen soldatischen Ein¬
satz mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse und Sturm ,
abzeicheu ausgezeichnet worden . Soldatischer Geist , Bekenntnis zur
kämpfenden Front und kameradschaftliche Verbundenheit mit der HI .
stehen über dem Programm der „ Jeuneffe Legionoite "

, die sich die
politische Ausrichtung und körperliche Ertüchtigung der walonischen
Jugend zur Aufgabe gestellt hat . — Die neue Organisation , die die
Jugendlichen vom 8 . bis zum 18 . Lebensjahr erfaßt ; hat mit einem
Führerlager und einem Sportlager ihre Arbeit bereits begonnen .

Harte Abwehrkampfe am Kuban

An der tunesischen Front die Stadt Matenr kampflos geräumt — Sei

TagesvorftSßen gegen die besetzten Westgebiete vierzehn Feindflug -
zeug - abgeschosien

Aus dem Führerhauvtauartier , 4 . Mai . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Feind setzte die schweren Angriffe gegen den Kuban -

Brückenkopf fort , vermochte aber auch gestern keine Erfolge zu
erzielen . Die harten Bbwehtlämvfe dauern an .

An der übrigen Ostfront verlief der Tag ruhig . Schwere
Artillerie des Heeres beschoß mit gutem Erfolg kriegswichtige An¬
lagen in Leningrad .

An der t u n e f i I ch e n F r o nt fanden keine wesentlichen
Kampfhandlungen statt . 3m Zuge planmäßiger Bewegungen be¬
zogen unsere Truppen im Rordabschniti vom Feinde zunächst unbe¬
merkt neue günstigere Stellungen . Hierbei wurde die Stadt
Matenr nach Vernichtung der kriegswichtigen Anlagen kamvflos
dem Gegner überlasien .

Bei Tagesvorstöben britischer Fliegerverbände gegen die Küste der
besetzten West gebiete wurden oierzehn feindliche Flugzeuge ,
darunter zwölf Bomber , abgeschosien . Zwei eigene Jagdflugzeuge
gingen im Lustkamvf verloren .

Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 4 . Mai . (Funkmeldung .) Der italienische Wehrmiachtbericht

vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Im tunesischen Nordgebiet räumten die Achsentruvven

den Ort Matenr . An der übrigen Front unbeständige Artillerie -
tätigteit und lebhafte Kampftätigkeit vorgeschobener Abteilungen .

Nachschubzentren des Segnete wurden in Nachtangriffen von Ver¬
bänden unserer Luftwaffe getroffen .

Eine unserer Korvetten unter dem Kommando von Korvetten¬
kapitän Albert C e c c a c c i aus Ancona versenkte ein feindliches
U -Boot . Der Kommandant , fünf Offiziere und 51 Rann der Besatzung
wurden gefangen genommen .

Oer Führer beglückwünscht Wangtschingwei
Aus dem Führerhauptquartier , 4 . Mai . ( Funkmeldung ) Der

Fü hier hat dem Piäsideiiteu der chinesischen Nationaliegleiung ,
Wangtschingwei , anläßlich seines Gebuitstages ein in
herzlichen Worten gehaltenes Glückwunschschreiben übermittelt .

Oer Reichsaußenminister an Gailani
Berlin , 3 . Mai . Der Reichsminister , des Auswärtigen von Ribben¬

trop sandte dem irakischen Minifterpiäsjdenten Raschid Ali el Gailani
nachstehendes Telegramm : „ Zum Jahrestag der Erhebung des Irak
gegen britische Willkür und Gewalttat übersende sch Eurer Exzellenz
als dem mutigen Vorkämpfer für die Freiheit der arabischen Länder
meine aufrichtigsten Glückwünsche für den gemeinsamen Kamps . Möge
die Befreiungsstunde für Ihr Vaterland und das ganze arabische Volk
nicht mehr fern sein ." - •

Oie Atlantik - Lharta in der Praxis
Lisiabon , 3 . Mai . Nachdem bie USA . bereits im März die Le¬

bensmittellieferungen nach der französischen Antillen -Insel Mar¬
tinique eingestellt hatte , lassen sie jetzt der Hungerblockade als
weiteres Erpreffungsmittel den Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen folgen .

Außenminister Hüll gab dem französischen „ Hohen Kommissar im
Karibischen Meer "

, Admiral Robert , in einet Note bekannt , daß et
den amerikanischen Generalkonsul zurückberufe und gleichzeitig alle
mit Admiral Robert eingegangenen Abkommen aufgehoben habe , weil
dieser offensichtlich an seiner Treue gegenüber der Vichy -Regierung
festhalte . Die amerikanische Presie begleitet diesen Schritt mit unver¬
hüllten Drohungen . So schreiben „ New Pork Times "

. Admiral Robert
sitze jetzt auf einer geographisch wie diplomatisch isolierten Insel .
Man könne nicht glauben , daß dieser Zustand lange Zeit andauern
werde . Der dem Präsidenten Roosevelt hörige brasilianische Außen¬
minister Aranha aber kommentiert den „Fall Martinique " mit einem
unverkennbaren Seitenblick auf den britischen Besitz in Westindien mit
der Erklärung : „Wir begrüßen jede Maßnahme , die den Status irgend¬
eines Teiles der westlichen Hemisphäre klar definiert ."

*

So sieht also die Atlantik -Eharta , die allen Völkern Freiheit und
Selbstbestimmung verspricht , in der Praxis aus . „Was sich demnächst
in Martinique ereignen wird , kann man sich leicht vorstellen

"
, er¬

klärte der Sprecher des Nachrichtenamtes Tomokazu Hori zum Ab¬
bruch der Beziehungen der USA . mit dem französischen Kommissar .
In dem Verhalten der USA .-Behörden erkenne man die übliche Art
der Achsengegner , laute Verleumdungen gegen kleine verteidigungs¬
lose Staaten auszustoßen , bevor man rücksichtslos mit „freier Hand "

,
d h . unter Mißachtung der Souveränität und Autorität bet anbetn
Seite , gegen sie vergehe . Jetzt , nqch betn Abbruch der Beziehun¬
gen , werde man dieses rücksichtslose Vorgehen gegenüber Martinique
Haid erleben können , denn das sei eben der übliche Brauch Washing¬
tons , wenn die andere Seite den Befehlen nicht nachkommen wolle .

ßarlinor THsatsrbrisf
Berlin , Anfang Mai .

An einem langen Abend — fünf Stunden währte er — wurde
unter Jürgen Fehlings ' Regie im Staatstheater Shaws „ Heilige
Johanna " aüfgeführt . Fehling hat kaum eine Zeile von dem um¬
fangreichen Werk gestrichen . Er konnte es wagen . Mit solcher Fähig¬
keit der Einfühlung , mit solchen Schauspielern ! Ein geschichtlicher Fall
wurde brennende Gegenwart . . . Qualvolle Verstrickung von Miß¬
verstand und Schlechtigkeit , der ein vom Machtwillen und gelehrten
.Mecht " noch ganz unverdorbenes Menschenkind anheimsällt . Darüber
sprüht des Dichters scharfer Rationalismus und Skeptizismus so
respektlos , wie nur in irgendeinem seiner modernen Gesellschaftsstücke .
Äher die Jungfrau , das halbwüchsige Kind , das Symbol für die
Unbeirrtheit und Unbefangenheit irgendeines naiv -guten Menschen ,
hält inmitten von Haß , Schmutz und Hohn die reine Oriflamme . Die
rechtsförmliche Ermordung der Jungfrau kommt über uns als die
große Tragik des Guten und Schönen . Wir fühlen : hier geht es um
alles Menschliche und nicht ausschließlich um einen Menschen . So er¬
scheint uns die Jungfrau in bet Gestalt von Käthe Eolb : eine im
Wiberglanz heilige Johanna , bie alles abweist , was sonst dem
Menschen äußeren Schein bet Größe verleiht , selbstbewußt unb kind¬
haft . dumm und weise , vorlaut und gut , furchtsam und heldisch —
das Wunder eines reinen Kindes . Wie wächst sie in ihrer namen¬
losen Verlassenheit über sich selbst hinaus ! Und dann im Traum -
Epilog . wie scheint die arme Heilige milde verklärt — dies Lächeln ,
das sie ihren nun reuigen Verfolgern spendet ! — Um sie die volle
Pracht der bösen Welt . Fehling steigert die Eerichtsszene zu einem
ungeheuren Akt lanatischer Ethitztheit . zu der bie kalte machtpolitische
Rechnung ber Vertreter Englands in schneidenden Gegensatz tritt
Der Scheiterhaufen wirft darüber seinen Flammenschein . Der schauder -
volle dunkle , von Gitterstäben umstellie Raum (Traugott Müller hat
ihn entworfen ) scheint magisch verwandelt Die Welt des französischen
Hofes und des Äriegslagers empfängt non Fehling das tragisch -

komische Zwi
'
chenlicht , das für Shaws Weltbetrachtung so charakte¬

ristisch ist Viktor de Kowa überrascht mit einer Grotesk - Figur , die
von eindringlicher Wahrheit ist : ein verwachsener , dünnbeiniger
Zwerg Nase als klüglich - änsstlichet . von den Verhältnisten empor -

getragener Dauvbin und König . Erich Ziegel . Friedrich . Kayßlet . Otto
Wernicke . Malte Jaeger . Gustav Knuth unb viele anbete nahmen mit
würdigen Händen , was der Dichter ihnen gab .

Ein Serbstgedicht . das in Alliagsvrosa dem Rhythmus de . Ver¬

gehens nachsinnt , ist Gheraido Ehetatdip Kammer,viel
Feuer im H e t b st" , das im Theater in ber Saailandsttaße het -

auskam . Zwei Menchen hatten sich lieb . Alberto , der lunge eochrift -

steller . wollte sich nicht dem Gewissenszwang seine « Drotgebeis , des

mächtigen Zeitungsmannes , beugen , weil er durch Wort und Beispiel

„ moralisch aufzubauen
" dachte , und Annavia ließ ihn ziehen , auf daß

er feine Aufgabe erfülle , in vollem Vertrauen auf feine Wiederkehr .

Und er kehrt auch wieder — aber zwanzig Jahre später , und er wat
nicht nur ihr , sondern auch sich selber untreu geworden . Ein berühmter
Mann , aber er hat seine Ideale tausendmal verleugnet . Nun möchte
et die Liebesbriefe aus seiner Sturm - und Drangzeit wiedethaben .
Et ist ausgebrannt , glaubt seine Phantasie am Feuer der vergangenen
Jugend entzünden zu können . Dann liest et mit Annavia diese Briefe
am Kamin . Die vertrauten Bildet kehren wieder — das Theater
macht sich hier mit Rückblendungen bie Technik bes Films zunutze — .
aber zugleich wird et bet ganzen Verlorenheit und Verlogenheit feines
Daseins inne . Gibt es noch ein Zurück ? Sie suchen sich mit einiger
Sehnsucht wiederzuhaschen . Aber im Leben ist nur eines wahr : das
Lebxn selbst , das alle andere Wahrheit gerne zur Lüge macht .
Reparaturen gibt es in der Liebe nicht . Mit den Resten bet Erinne¬
rung werden sie — nein , nicht ein neues Leben aufbauen , aber viel¬
leicht es freundlich umranken . — Das hat so im Grundriß seine
Glaubhaftigkeit . Fehlt nut das natürliche Wachstum bet Kreatur .
Wie würbe Alberto sich selber untreu ? Davon erfahren wir nichts , unb
bas ist boch bas Wesentlichste . Warum begleitete ihn nicht Annavia ,
die Tapfere , Gläubige , auf dem rauhen Wege seiner Berufung ? Im
theaterlichen SinNe dankbare Momente werden wahtgenommen —
und Gherardi ist ein geübter Iheatermann — . boch werben sie auch
in grelles Licht gesetzt , so können sie doch nut eine flüchtige Wirkung
ausüben . Die Personen , mit denen hier das Leben durch die Hand
des Dichters fein Sviel treibt , scheinen für bie bebeutfamc Symbolik
zu untergrabig . Wir inen nicht mit ihnen gläubig , und während
m i r an ber Idee bes Dichters emvarwachsen . sehen wir die Personen
bes Schauspiels irgendwo dort unten . . . Heinz Dietrich Senters
Regie nutzt die szenischen Wirksamkeiten , die Aus - und Einschaltungen
von Vergangenheit und Gegenwart , die zwilchen Ernst und Spaß
spielenden Episoden zu einem bunten Kaleidskov . sie bald an bie
Grenze bes Schwankes rührend , bald melobramatilch untermalend .
Flockina von Platen löst mit Takt ' 'bie schwierige Aufgabe , holde
Mädchenhaftigkeit unb reife Fraulichkeit zu kontrastieren , ohne der
Einheit der Figur Gewalt anzutun . Werner Hinz , ber bedeutende
Eharattersvieler , der so viele Farben des Lebens auf bet Palette hat .
ist charakteristilch ber jugendlich -idealistische Kämpfer und der sndbi -
stische Mobeschriffsteller .

Auf ben Tag genau vor 50 Jahren , am 28 . Avril 1883 , hat
Max Ha l b e s Liebesdrama „Ingen b “ feine Bühnentaufe im
Berliner Resibenztheater erlebt . Schön , daß die Volksbühne das
theatergeichichiliche Datum zum Anlaß für eine Neuinszenierung
wählte ! Freilich bedürfe es gar nicht einer pietätvollen Rücksicht , um
eine „Wiedetbelebunck " — wozu bie Jubiläen gewöhnlich da sind —

anzuregen Die 50 Iahte alte „ Jugend " gehört noch immer der Gegen¬
wart an unb ist aus unseren Svielplönen nicht fortzubenken . Was
!ut &. - * ~ sittlichen unb sozialen Fragen , bie das Stück aufwittt .
uns heute nicht mehr sonderlich beunruhigen ! Das Dichterische leweits
von heute und gestern , behauotet sich ungeichwächt . wie der ewig -

iunge Frühling , ben es verherrlicht . Dessen mochte sich auch ber Dichter
freuen , als et umjubelt an bet Ratnve erschien . — wenn ihn auch

von dar Tatra bis znm Asorvschsn Dssr

In Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste aus Partei , Staat - unb
Wehrmacht unb bes neuernannten kroatischen Außenministers Dr .
Mile Budak , sowie der beiden mit dem Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichneten slowakischen Generale Malat und Turance
erlebte der slowakische Frontfilm „Von der Tatra bis zum Asowschen
Meer " in der Wiener Scala am Sonntag seine deutsche Uraufführung .

Die für ben slowakischen Frontfilm verantwortlichen Mitarbeiter
bes Kultus - unb Propagandaamtes im slowakischen Verteidigungs -
Ministerium haben in ber Gestaltung lebhafter unb eindrucksvoller
Bilder vom Dienst der slowakischen Wehrmacht in Krieg -und Frieden
eine glückliche unb geschickte Hand bewiesen . Das gilt im besonderen
Mabe für die am Kampfplatz selbst erfaßten Augenblicksbilder eines
Angriffs slowakischer Infanterie gegen sowjetische Bunker , wobei
Flammenwerfer den Sturmwellen den Weg in das Verteidigungs -

fystem des Gegners bahnen . Bewußt tritt da und dort das Militärische
in den Hintergrund . Man sieht das Leben unb Treiben bet armselig
gekleideten sowjetischen Bevölkerung , aus deren Gesichtern Leid unb
Entbehrung sprechen , das Bild der grauenhaften 3erft5rung . das ' bie
bewaffneten Masten Stalins bei ihrem Rückzug hinterließen , und die
Primitivität ber sowjetischen Sauernarbeit auf den weiten Feldern
der Ukraine , wo man noch heuzutage Korn und Weizen mit der Sichel
mäht .

Der Film geht nach Art , Bedeutung und Umfang weit übet bps
Maß einer Wochenschau hinaus und kann als vollgültiges Dokument
vom Marsch , Kamvl und Sieg bes slowakischen Solbaten an ber Seite
unserer deutschen Wehrmacht ongesviochen werden . E . Hammerschmidt

durch bie Jahnzehnte seines Schaffens ber Kummer begleitete , daß
man ihn an bas Kreuz seiner „ Jugend " geschlagen habe , daß man
immer wieder eine „Jugend " von ihm verlangte . . Heute bietet die
Aufführung feine Probleme mehr . Ernst Martins Regie diente dem
Werk schlicht unb anspruchslos . Der echten Jugenb — Helga Züich unb
Günter Körner — konnte man unbesorgt bas Spielfeld überlassen : sie
lebten sich freudvoll -leibvoll aus in finbbafter Unbefangenheit .

. Florian Kienzl

* Eine Louis -Svohr -Forschungsstätte wurde in Kassel errichtet :
bie Errichtung einer Städtischen Heinrich -Schütz -Forschungrstätte hat
Kassel in Angriff genommen .

Druck unb Serag : L. Schestenherg ' icheBuchd ruckelet, SBtesbabcner lagblati "Biesbaben .
Geiamtletiung : Dr . vdtl. habil . Gastao Scheltender « unb Otto Statur . Haupt ,
chriftieiter : Fritz GNnrlur lämtl in Wirsdabev 3in Zett ist Preisliste Nr . 1 : gültig

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
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U - Boot und Heimat
Von Kriegsberichter Edgar Schräder

DNB . Bei der Kriegsmarine , im Avril . ( PK .) Wer in diesem
Kriege selbst U -Bootfahrer ist und dadurch Gelegenheit erhielt , einen
Einblick in jenen zentralen Tätigkeitsbereich der Seekriegführung zu
bekommen , wo der Kampf unserer Boote draußen sich hier drinnen
bis zur Sondermeldung verdichtet , dem bleibt zweierlei in jedem

' Augenblick bewußt ; die ganze Härte des Einsatzes der
Ü -Bootmänner und rum anderen , daß dem Rechnung getragen werden
muh in allem , was mit dem Kampf der U -Boote unmittelbar
zu !ammenhäi -gl . Sie führen ihn zu dem alleinigen Zweck , Deutsch¬
land und darüber hinaus Europa zum Siege ru führen gegen die
Mächte , die uns die Freiheit der Meeie und des Lebens verwehren ,
und sie tun dazu in jedem Stadium das äußerste . Sie verdienen
jegliches Vertäuen , datz sie die Hoffnungen , die das deutsche
Volk und seine Führung in sie setzen , erfüllen werden . Nicht aber sind
die U -Boot -Männer dazu da , die Ungeduld derer zu befriedigen , die
— durch dje täglichen Siegesbotschaften in den ersten Kriegsjahren
verwöhnt — die Pausen nicht vertragen und nun meinen , die U -Boote
mühten sie durch regelmähig präsentierte Sondermeldungen ausfüllen .
Tritt mal eine Pause ein , dann ist man vielfach geneigt , dies den

-U -Booten übel zu nehmen , oder man zieht gar Rückschlüsse hinsichtlich
der Erfolgchancen dieser unserer schärfsten Waffe , die wir im Kampfe
gegen England und die USA . einzusetzen haben . Gerade im U -Boot -
Krieg gibt es viele Faktoren , die auf den Erfolg einwirken , positiv
oder negativ . Sie einzeln aufzuführen , würde zu weit führen , be¬
schränken wir uns daher nur auf die wichtigsten .

Da ist erstens das für jegliche Schiffahrt so wichtige Wetter . Wenn
zu Hause längst die linden Frühlingswinde wehen und die Sonne
das junge Grün bescheint , stehen vielleicht U -Boot -Männer weit
drauhen im Atlantik im wüsten Schneesturm auf der Brücke ihres
gegen schweren Seegang ankämvsenden Bootes . Auf dem Ozean gibt
es ferner kein festes S t r a h e n n e tz. bei dem man weih , hier
muh der Feind vorüberfahren . Selbst bei einem Masienaufgebot von
U -Booten ergibt sich kein so dichtes Retz , dah sich jeder Geleitzug oder
gar jedes pinseln fahrende Schiff darin verfangen mühte . ' Dennoch
finden unsete Boote den Feind . Das haben sie bewiesen und werden
es auch in Zukunft beweisen , um so mehr als der Feind kein Abwehr¬
mittel besitzt , das unsere U -Boote in die Defensive bringen könnte .
Auch nicht in Gestalt seiner wachsenden Luftflotte , wenn freilich zu¬
gegeben werden soll , dah die von Land oder auch von Schiffen im
Atlantik startenden . Flugzeuge unseren U -Bootmännern zu schaffen
machen . Ihr Kamps ist daher noch härter geworden , aber das Abwehr¬
mitte ! hat der Feind auch nicht im Flugzeug gefunden . Weiter wird
oas Versenkungsergebnis eines bestimmten Zeitraumes dadurch mit¬
bestimmt , dah zu Zeiten weniger Eeleitzllge unterwegs
sind . Was auch der Grund sein mag , entscheidend ist , dah die von
unseren Feinden vhantasievoll erträumte Schiffsbrücke über den
Atlantik nicht existiert . Ohne unsere U -Boote wäre sie freilich in
voller Funktion . Roch etwas hat sich gegenüber dem ersten Weltkrieg
und der Aniangszeit dieses Krieges geändert : Heut sind an die Stelle
kontinuierlicher Versenkungen von Einzelschiffen regelrechte Eeleit -
zugschlachten getreten , die aber auf See nicht jede Woche stattfinden ,
so wenig wie auf dem Lande oder in der Luft . Aber wir,haben die
wachsenden Mittel dazu , um Schlachten , wenn sie sich anbieten , auch
durchzufechten . Schliehlich gehört zum U -Boot - Erfolg einfach auch bas
Glück Unsere U -Bootführung hat langst bewiesen , dab sie es versteht ,
die Boote dort aufzustellen , wo die Ebancen am gröhten sind . Sie
hat zuweilen eine erstaunliche Voraussicht bei dieser Planung Uber
gewaltige Räume an den Tag gelegt . Darum ist sie weit entfernt , das
Glück als feste Gröhe in Rechnung zu stellen , aber als T ->n ' ' >" ' e ist
es doch schon mancher Sondermewung gefällig gewesen . Übrigens
kommt es nicht auf ein Monatsergebnis an , sondern viel mehr auf
den Jahresabschluß . Auch künftig werden wir mehr versenken , als der
Gegner neu bauen kann . Daran wird er am Ende zugrunde gehen .
Mag es auch langsam gehen , wie es dem Wesen des Seekrieges ent «

x „ Gute Nachbarschaft "

fVon unserer Berliner Schriftleitung .)

as — über die sozialen Zustände in B o l i v i e n wird ein reckt
bemerkenswerter Bericht einer USA . - Kommission veröffentlicht , die
Anfang dieses Jahres vor allem die bolivianischen Minendistiikte be¬
reiste . Danach ist die Notlage unter der arbeitenden Bevölkerung
außerordentlich groh , oft hätten die Arbeiter nicht einmal am Tage
ein Stück Brot Diese unterernährten und geschwächten Arbeiter seien
daher au » leicht bas Opfer aller möglicher Krankheiten , aber bie

sanitären Verhältnisse seien äutzeist unerfreulick . bie Krankenhäuser
seien unzureichenb und verfügten bei weitem nicht über die genügenbe
Zahl von Betten . Auch bie soziale Gesetzgebung in Bolivien sei völlig
unzulänglich unb praktisch wertlos . Nun hat vor kurzem die Bolt »

viaische Regierung einmal den Versuch gemacht , diese Zustände abzu -

gndern und so etwas wie eine soziale Gesetzgebung zu
schaffen , die den Bergarbeitern bessere Lebensbedingungen bringen

sollte . Ader gerade hier setzte der W i d e r st a n d der ll S A . ein . Die

englische Wochenzeitschrift „ New Leader " besetzt sich sehr eingehend mit

dieser Einmischung bei USA . in bie inneren Verhältnisse Boliviens
und verweist dabei auf die Rolle , die der amerikanische Botscha -ter

Pierre Boal in diesem Zusammenhang spielte . Als nämlich auf Ver¬

anlassung des bolivianischen Arbeiterverbandes und der Regierung
ein neues Arbeitsrecht ausgearbeitet wurde , das recht bescheiden ge¬
wesen sei und im allgemeinen eigentlich nur vorgesehen habe , datz den

Arbeitern die Löhne auch prompt ausgezahlt werden , da habe sich so¬
fort während der Verhandlungen der amerikanische Botschafter einge¬

schaltet . Er sei auf Verlangen Washington vorstellig geworden und

habe vor allem darauf verwiesen , dah das geplante Arbeitsrecht den

Minengesellichaften . d . h . den jüdischen Kapitalisten unan -

sprichl . den wir führen . Wenn von den Engländern , die die Schlinge
•am Halse spüren , behauptet wird , der Übergang des Schwergewichtes
auf die U -Boote bedeutet einen Verzicht auf den Ausbau und die
offensive Verwendung der Hochseeflotte unb eine beutsche Defensiv¬
strategie überhaupt , womit „ Deutschland bereits den Krieg verloren
habe " , ist dies nichts anderes als ein Versuch , einen von der Auf¬
zehrung bedrohten Kranken mit einer simplen Formel gesundbeten zu
wallen . Der ll -Bootfahrer wünscht nur eines unb bies hat er neibient :
dah bas beutsche Volk , bah bie Heimat an ihn glaubt unb baran un¬

erschütterlich bleibt gegenüber allen Bemühungen des Feindes , durch
absichtliche Verkleinerung der ihm selbst drohenden Gefahr das Zu¬
trauen zu dieser Waffe langsam zu untergraben . Wie gut sie ist . weih ,
außer unseren U -Bootsmännern , keiner besser als der Brite .

Gedenksendung für dm Stabschef

Berlin 3. Mai . (guntmelbung .) Der grotzdeutsche Rundfunk
brachte Montag abend eine Gedenksendung für den tödlich nerun »

glückten Stabschef der SA . Viktor Lutze . In der von solda¬

tischem Geist aetragenen Stunde sprach bet Ehef des <yuhrungs -

hauptamtes der SA ., Obergruppenführer 3 u e 11 n e r , Worte des

Gedenkens unb sagte : „Er wird immer unter uns weiter leben als

der Typ bes politischen Solbaicn , als bet allumforgenbe Kamerad ,
bet lebensbejahende Mann und der verantwortungsbewußte (befolg -

mann seines Führers . Wir alle , vom Sturmmann bis zum Ober¬

gruppenführer , werden , wo wir auch immer für das Reich . ampfen ,
Viktor Lutze , den Stabschef der SA . , vor Augen haben .

„ Unsere Arbeit ein einziges Bekenntnis zur Freiheit "

Armann -Rede aus dem Reichsappell der schaffenden Jugend

Berlin , 3 . Mai . Auf dem Reichsappell der schaffen¬
den Jugend , bet Montagmorgen in einem Berliner Großbetrieb
stattfand , betonte der Reichsjugendführer in seiner Ansprache , daß das
Kernstück des Kriegseinsatzes der Hitler - Jugend
die Berufsarbeit von sechs Millionen fchafsender Jungen und Mädel ,
bie *iu ben Betrieben stäuben , bilde . Diese Jungarbeiter und Jung¬
arbeiterinnen hätten einen grotzen Anteil an der deutschen Rüstungs¬
produktion . Mit den höchsten Erwartungen blicke die Nation auf bie
werktätige Jugend Erotzbeutschlands , die mit sicherem Instinkt emp¬
finde , datz dieser Krieg um die Verwirklichuno einer gerechten und
sozialistischen Lebensordnung geführt werde . ,

„ Die Hitler -Jugend
"

, so sagte Akinann , „ hat schon in bet Kampf¬
zeit unserer Bewegung ihren Appell besonders an bie werktätige
Jugend gerichtet . Diesem Grundsatz ist sie bis zur Gegenwart treu ge¬
blieben . Das beweisen am besten die Tatsachen der Eesundheitsfüh -

rung , Erholungspflege und Freizeitaktion der Jugend " . Der Reichs -

jugendführer erinnerte an die Maßnahmen der Berufsfortbildung ,
den Reichsberufswettkampf mit feiner leistungssteigernden Wirkung ,
an das Begabtenförderungswerk und würdigte vor allem das Jugend¬
schutzgesetz , mit dem ein nahezu Hundertjähriger Kampf um die Ge¬
sundheit und Leistungskrast der schaffenden Jugend siegreich beendet
worden sei . Die Kinderarbeit sei in Deutschland untersagt , es bestehe
das grundsätzliche Verbot der Nachtarbeit , nur . Jugendliche über sech¬
zehn Jahre dürften in der zweiten Schicht beschäftigt werden , grund¬
sätzlich aber sei allen Jugendlichen nach der täglichen Arbeit eine un¬
unterbrochene Ruhezeit von 12 Stunden zu gewähren .

Axrnann hob besonders hervor , daß die reichsgesetzliche Regelung
des Urlaubs für Jugendliche in voller Kraft geblieben sei . Erst vor

wenigen Tagen sei die pflichtmätzige Zahnbehandlung des Jahr¬
ganges 1927 bei großzügiger Kostenregelung durch das Reich zur Ge¬

sunderhaltung der Jugend bestimmt worden . Er erinnerte weiterhin
an die Errichtung neuer Ausbildungsstätten , Jugendwohnheime und

Ausleselager für Begabte , an denen unermüdlich gearbeitet werde .
Der Reichsjugendzührer warf die Frage auf : „Was steht nun den

Maßnahmen bes Führers für seine Jugend in ben feindlichen Staaten

gegenüber ? und „Jagte :" Nach Meldungen aus diesen Ländern müssen
43 v . H . der Kinder unter 14 Jahren in der Stadt York ein Leden

führen , bas unter der normalen Armutsgrenze liegt . Zehnjährige Ma¬
bel werden bereits für militärische Hilfsdienste und für Arbeiten trt
den Rüstungsfabriken einberufen . Rur 12 000 von 62 0Ö0 Jugendlichen
in der Londoner Maschinenrndustrie haben eine Ausbildung er¬

fahren
"

. .
Aus den Vereinigten Staaten führte der Reichs : ugendfuhrer Bei¬

spiele an , wonach 21 v . H . aller nordamerikanischen Kinder von 10 bis
15 Jahren erwerbstätig sind . Im Frühjahr 1942 hatte die „ New Vor -

ker Staatszeitung
" berichtet , datz in Fabrik - unb Farmergebieten des

Landes noch immer jugendliche Arbeiter zu Bedingungen beschäftigt
würden , die in ihrer Schrecklichkeit an die Zustände erinnerten , die
Mitte des vergangenen Jahrhunderts herrschten und eines der dun¬

kelsten Kapitel des Kapitalismus seien . Unsere Soldaten hätten in
vielen Ländern aus eigener Anschauung die sozialen Verhältnisse
fenncngeletnt . Sie hätten die Kinder bes Bolschewismus , bic bas La¬

chen längst verlernt hätten , erlebt , wie sie zur Zwangsarbeit unb

selbst in bie oorberen kämpfenben Linien getrieben worden seien .
Artur Axmann sagte weiter , daß der uns aufgezwungene Krieg

den sozialistischen Aufbau eingeschränkt habe . Nun aber würden sich
alle Kräfte konzentrieren auf die Vernichtung der Feinde , unseres
Lebens . Die Arbeit fei uns ein einziges Bekenntnis zur Freiheit ge¬
worden . „ Zur guten Gesellschaft "

, so sagte er . zahlen wir alle , die
arbeiten und etwas zu leisten vermögen . Gesellschaftsunfähig sind
für uns jene , bie nicht arbeiten wollen .

Der Reichsjugendführer schloß seinen Appell zur Leistung unb

Disziplin am Arbeitsplatz mit ben Worten : „ Schaffende Jugend , be¬
ginne unb beschließe dein tägliches Werk in der festen Überzeugung
unb dem Bewußtsein , ohne den Sieg fein deutscher Sozialismusl

Ritterkreuz - für A - Boot - Lommaudauten

Berlin , 4 . föiai , ( Funkmeldung .) Der Führer verlieh auf Vor¬
schlag des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Großadmiral Dönitz ,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitänleutnant Günter
Jahn , Kapitänleutnant Wilhelm Franken , Kavitänleutnant
Klaus Barg st en .

Kavitänleutnant Günter Jahn ( geboren am 25 . Sept . 1910 tn
Hamburg ) hat als Kommandant eines Unterseebootes bisher acht
Frachter und einen Tanker mit 51 730 BRT ., sowie ein © eleilboot vom
Tvv Bridgewater " versenkt und . drei Frachter mit zusammen 15 000
BRT torvediert . Kavitänleutnant Wilhelm Franken ( geboren
am 1. Sept . 1911 in Schildesche ( Kreis Bielefeld ) hat als Komman¬
dant eines Unterseebootes bisher einen Truppentransporter , einen

genehme Verwaltungsausgaben auferlegen würde . Es würde im übri¬
gen auch das Selbstgefühl der Arbeiter allzu sehr stärken und der

Erfolg würde sein , baß es zu Störungen bet Produktion käme . Der
Botschafter habe diesen Standpunkt mit großem Nachdruck vertreten
und bei bolivianische Z, -« atsvräsident habe baiaufhin dem Botschaftei
die Zusicherung gegeben * ' daß die ben Nordamerikanern , d . h . den

jübisch - kapital ( ft ischen Ausbeutern , unbeauemen

Paragraphen bes neuK . Arbeitsrechtes in ber Praxis nicht durchge¬
führt werden würden . Bekanntlich haben diese Dinge dann in Bo¬
livien selbst zu Arbeiterunruhen geführt , die aber durch bie Verhän¬
gung bes Belagerungszustandes bald unterdrückt wurden . So also
sieht in Wirklichkeit die Politik der guten Nachbarschaft aus . von ber
Washington so gern unb so oft spricht . Selbst die englische Wochen¬
zeitschrift bemerkt , baß man auf Grund dieser Vorgänge einen Einblick
in die tatsächlichen Zukunftspläne der Nordamerikaner bekomme , denn
Washington treibe ein trauriges Spiel mit den Völkern unb leiste
lediglich ben Interessen bes Großkapitals Vorschub .

Es unterstützt mit biefen Methoden allerdings auch den Kommu¬
nismus in Südamerika . Wird doch gerade jetzt aus Kolum¬
bien gemeldet , daß dort die Linksradikalen in ben Parlamentswahlen
überraschenb große Erfolge errangen . Auch hier sind bie wirtschaft¬
lichen Znstönbe berart schlecht , baß sie eine starke innenpolitische Unzu¬
friedenheit ausgelöst haben , die sich jetzt in dem Wahlergebnis bemerk¬
bar machte . Die Linksradikalen hätten , so heißt es in den Berichten ,
gerade diese schwierige Wirtschaftslage ausgenutzt unb ben Kommunis¬
mus als Heilmittel angepriefen . Auch biefe wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten gehen in erster Linie aus bas Verhalten der USA . zurück , bte
auf diese Weise dem Bolschewismus in Südamerika Vorschub leisten ,
der jetzt sich auch ber sogenannten slawischen Elemente hebiente , um
seine Ideen in ben südamerikanischen Staaten weiter zu verbreiten .

Tanker , vier Frachter unb zwei Segler mit insgesamt 45 000 BRT . , so¬
wie einen britischen Zerstörer versenkt . Antzerdem hat er zwei Frachter
mit zusammen 20 000 BRT , torpebiert , deren Sinken sehr wahrschein¬
lich ist . Er hat ferner ein mehrmotoriges Kampfflugzeug abgeschossen
unb ein weiteres beschädigt . Kavitänleutnant Klaus B a r g ft e n hat
als Kommandant eines Unterseebootes bisher zwölf feindliche Handels¬
schiffe mit zusammen 66 600 BRT . . einen Zerstörer und zwei Kor¬
vetten versenkt und ein weiteres Schiff torpediert . Dargsten , bet am
31 . Oktober 1911 in Bad Olbesloe geboren würbe , hat biefe Erfolge
fast ausschließlich gegen Eeleitzüge im Nordatlantik errungen .. s

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin , 3. Mai . Der Führer versieh das Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an Oberfeldwebel Hans Äomo11 , Zugführer in einem
Grenadier -Regiment : Unteroffizier Otto R o l s e r . Zugführer in
einem Grenadier -Regiment ; Unteroffizier Fran » Iasiek , Zugführer
in einem Panzer -Erenadier -Regiment .

Oberfeldwebel Sans Romott , der der HI . angehörte , wurde am
26 . Februar 1913 als Sohn bes Fuhrunternehmers Johann R . in Treu¬
burg ( Gau Ostpreußen ) geboren . Romott vernichtete süblich des Ilmen¬
sees mit 20 Mann feiner oftpommerfdjen Grenadier - Kompanie einen in
bie brutschen Stellungen eingebtungenen Trupp von 80 Bolschewisten
ohne eigene Verluste unb erstürmte in Ausnutzung dieses Erfolges eine
vom Feind stark besetzte Ortschaft . Von einem Bolschewisten aus einem
Hinterhalt erheblich verwundet , blieb er noch solange bei der Truppe ,
bis er die Abwehr gegen bie nun einsetzenben Gegenangriffe bet
Bolschewisten organisiert hatte . — Unteroffizier Otto Rvlser , bet
als Truppführer bet SA . angehört , wurde am 26 . Juni 1910 als Sohn
des 1914 gefallenen Martiwrschleifers Anion R . in Blaubeuren ge¬
boren . Rolser hat bei den Abwehrkämpfen südwestlich Drei nach
Verwundung seines Kompanieführers mit seinen bayerischen Grena¬
dieren in tagelangem schwerem Ringen alle Angriffe des weit über¬
legenen Feindes abgewehrt und in eiiftm schneidigen Gegenstoß eine
bedeutsame Verbesserung seiner Stellung erreicht . — Unteroffizier
Franz Iasiek , am 8. März 1915 als Sohn des landwirtschaftlichen
Arbeiters Franz I . in Stewnitz ( Kreis Elatow - Gau Pommern ) ge¬
boren , eilte beim Gegenangriff südlich Orel mit seinen pommerschen
Panzer -Grenadieren einer schwer bedrängten Nachbarkompanie zn
Hilfe und stieß einer starken feindlichen Kräftegruppe in bie Flanke .
Der wenige Tage später erheblich verwundete Unteroffizier Iasiek
würbe wegen Tapferkeit vor dem Feinde zum Feldwebel befördert .

3m Rahmen einer Kundgebung in Reval , auf der Generak -
kommissar Litzmnnn sprach , wurde im Zuge der Privatisierung
in Estland einer Reihe estnischer Hausbesitzer das ihnen vom Bol¬
schewismus geraubte Privateigentum zurückgegeben .

Seilbahnstütze Ir . 4
Eis Roman aus den Bergen von Alexander v. TUayer N' achdr . verb .

14 . Fortsetzung

Er trat näher an sie heran .
„ Ich weiß nicht , wie Sie heißen .

' murmelte er .

„ Ilse ." gab sie leise zur Antwort . .
„ Ilse , Ilse ." wiederholte er . „Es muß schon sein . 2l,e zu heißen .

In der Küche fiel ein Glas zu Boden und zersplitterte mit lautem ,

jähem Klirren .
„Wer sind Sie ? " fragte sie leise .
„ Ich ? " Tobias Wundt dachte nach , als müsse er sich erst besinnen ,

wer er eigentlich sei . _ „
„ Ich bin Tobias Wundt !" sagte er . Seit und trotzig . . Als hatte

et sich mit dem Namen auch seiner Mission besonnen . Seines Hasses

Tobias
?

Wundt ! Der Name dröhnte durch Ilses Gehirn . Er also

wat ber — Bruber von Hans Wundt ! ,
In welche Lage , in welche Wirrnis hatte sie das Schicksal gestürzt -

„ Ich bitte , gehen Sie,
" stammelte sie . „ Gehen Sie . . . !

Tobias Wundt ging .
In ber Stube schlug bie Uhr zehn Schläge , es war , als jagten

sich die Töne durch ben Raum . Von braußen rüttelte bet Sturm an

Irgendwo im Kar löste sich ein Felsblock und polterte in ben Ab¬

grund Dann wurde es still . . .

7 . Kavitel

Zwei Tags waren seit der Rettung Botchenhardts und Ilses ver -

Die Morgensonne besprühte die Berge mit Eoldstaub und um -

zeichnete bie Grate ber Kellerjvitze mit Feuerrändern , strahlend ging

der neue lag auf . über der rotglühenden Königswand wölbte sich
bas Himmelsblau , zitternd in der Glut des neuen Lichtes wie eine

riesige Glocke , die in der Ferne auf Gletschern und Firnen aufiatz .
Uber dem Höllenkar . aus dem der Teufelskat wie eine schaffe ,

zackige Kulisse hervortagte . stand weiß angezuckert vom Schneefall der

Morgenstunden der lange Kamm , von bet Weißsvitze bts zur Keller -

spitze runbum sich aufbäumenb Mi gewaltigen Warfen ffiwfein .
Stumme Wut erfüllte Philomena vom frühesten Morgen an . Mit

verbissenem Gesicht raffte sie sich zur Arbeit zusammen schleppte schwere
Holzscheite aus ber Solzlage , eine Arbeit , die sonst bet Statz machen
mutzte , brückte bas harte Holz an bie Brust , durchkeuchte Treppen und

Stuben . Sie stieg in bie Waschküche hinab . Serradelle sich die Sande ,
arbeitete , umgeben vorn feuchten Dunst "der Seife unb des heißen
5ßn )icts

Sie scheuerte ben Boden , als müßte sie bie letzten Sauren bes

Besuches vertilgen , ben feinen , würzigen Geruch fremder Haare per »

treiben . Sie räderte ohne Unterlaß , beugte sich in bie letzten Winkel ,
unb schließlich kramte sie in ihren Laben .

lief amtete sie ben mobtigen Geruch alten Papiers . Sie blätterte
in vergilbten Briefen , betrachtete eine alte Photographie , auf ber sie

, als junges Mädchen abgebildet wat .
Ihre zitternden Finger ergriffen jetzt Stück auf Stück . Photo¬

graphien . die längst oerblaht waren . Tobias Wundt als Student , als
junget Arzt beim Militär , als Jäger mit dem Gewehr , als Reiter bei
einem Rennen . Die Schneidezähne über ihre kalten Sippen geharkt ,
schauerte sie zurück , als sie die alten Bildet fand . Mit einer raschen
Bewegung , als konnte sie jemand beobachten , legte sie die Photo¬
graphien wieder in das Kästchen .

Dann nahm sie andere Bildet zur Sand . Ein kleines Mädchen
mit langen blonden Zöpfen , mit zarten Armen : Rosel als Schulkind
mit anderen Kindern auf einem Frühlingsausflug . Und dann wieder
ein anderes Bild : Jngeborg Karenhoist . die Tänzerin . Sah sie nicht
dieser Ilse ähnlich , bie nach jener Rächt am frühen Morgen in Be¬
gleitung ihres Vaters und des Andreas zu Tas gewandert war ?

Wut entbrannte in Philomena , das Bild entflammte sie von
neuem in Glut . Sie schrie auf und preßte die unschuldige Photo¬
graphie in die Schachtel zurück , sie begann zu toben . Sie hielt sich die
Ohren zu , sie konnte ihre eigenen Schreie nicht hören .

„ Hast wieder deinen schlechten Tag ? " schrie ber Statz von unten
bie Trenne hinauf .

Da verstummte Philomena , sie hockte sich nieder in ben Winkel
neben ihre Kommobe . Schwer unb regungslos saß sie da . wie so oft .
den Mund zusammengebissen , wie gedörrt durch die Sitze , den Rock
eng um die langen Seine gewunden . Mit glühendem Gesicht .

War das nicht ein Ruf ? Klangen nicht Tritte im Geröll ? .
Philomena sah aus dem Fenster . Dort drüben stand bie Königs -

wand . klotzig unb senkrecht , wie effersüchtig auf bie Höllenwand da¬
neben , bie ihr ins trotzige Antlitz starrte .

Ging boff jemand ?
Nichts , kein Rus , nur ber heisere Schrei eines Raubvogels hoch

über ben Tannen , ber mit weit ausgeforetjten Flügeln im Blauen
schwamm .

Da ging Philomena su ihrem Kleiderschrank . Ich muß ein helles
Kleid anziehen , dachte sie . Dunkel macht alt . Aber nur dunkle Kleider
waren da . Sie fuhr mit ben mageren Händen übet die Röcke , daß
bie Kleiber Falten schlugen , hin - und herwogten .

Sie suchte , suchte nach einem hellen Kleid . Ihr heißes Blut
pulsierte durch sie hin . Sie verspürte irgend eine Macht , bie sie hin -
cindrängen wollte in die dunkle Höhlung bes Schrankes .

Morgen mutz mit bet Statz einen roten Stoff aus Weißenbach
bringen , überlegte sie . Stein , heute noch ! Nachmittag mußte der Statz

schon ins Tal laufen ! >
„Was gibt

’ts ? " Sie fuhr aus ihrer gebückten Stellung aui und

sah aus bem Fenster . v
Ein Mann näherte sich bem Jagbhaus . Er trug eine zeffchundene

Lederhofe , die bie braunen unb behaarten Knie frei ließ , während die

Beine in Serben , weitgebauchten Wadenstutzen steckten . Den Ober¬
körper bekleidete ein Rock aus grünem Loden mit Knöpfen aus Hirsch¬
geweih . Das Eichenlaub am Kragen wat einmal vergoldet gewesen .
Das verriet , daß ber Mann einmal Jäger gewesen sein mutzte .

„ He Statz ! Ist die Philomena zu Haus ? " fragte der Fremde den
Verwachsenen , der vor der Hütte stand .

„Freilich . Wie muß man denn jetzt Euer Gnaden anreden ? Seil »
bahnmeister ober so? " höhnte ihn Statz .

Dann rief er in bie Stube hinaus : „Besuch ist kommen . Gamz ein
feiner . Philomena . Magst dich nicht fertig machen ? "

„Schau , daß du ins Tal kommst, "
schrie Philomena von oben

herunter . „Bringst mit vier Meter rotes Tuch mit . Vom feinsten .
Mach , daß du weiter kommst . . ."

Statz ließ sich das nicht zweimal sagen . Er setzte seinen Jägerhui
mit dem Gamsbart auf und schlug sich in ben dunklen Wald .
„Empfehle mich Ihnen . Herr Seilbahnmeister, " rief er bem Besucher
noch zu . als er schon hinter den Bäumen verschwand .

„Mutz man aufs .Herein ' warten ? " Der Fremde rieb , feine Schutze
art dem Fußeisen vorsichtig ab und betrat die Hütte .

„Du bist
' s ? Der Egger ? " schrie ihm Philomena entgegen . Sie

ging nun schweigend in ber Stube herum , mit schmerzhaft erstarrten
Livven .

„Vorwäffs !" rief sie ihn plötzlich an . „ Kannst nicht reden ? Wozu
bist kommen ? Hast eine neue Schufterei im Sinn ? Fangt ihr schon an
mit bet Arbeit ? "

„Schrei doch nicht . Philomena .
" versuchte es bet Mann mit ber

Ruhe . Et wollte ihr die Hand reichen . „ Laß doch bie alten Sachen
einmal . . ." \

„Auslassen, " schrie sie . „Weg bie Hand , weg mit ihr !"

„Mutzt einmal ein Ende machen mit ber Feindschaft , Philomena ."

suchte Egger sie zu begütigen . „ Jetzt , wo unsere Brotleute anfangett ,
sich zu vertragen ? "

„Wer verträgt sich? Ist mir neu ! Wer hat hier im Dundo -Wald
etwas zu suchen ? Niemand, " schrie sie ihn an .

„Denke doch , daß sie gestern erst von Euch ins Tal gestiegen find ?
Der Doktor Borchenhardt und seine Tochter "

„Weiß nicht , wie sie heißen . Was haben sie mit deinen Brot¬
leuten zu tun ? “

„Aber , Philomena, " lachte Egger . „Der Doktor Borchenhardt baut
doch die Seilbahn . Und wer ber Ingenieur ist . das kannst dir schon an
deinen Knochen ablefen .“

Philomena warf ihren Kovs herum , daß bie zottigen , flatternden
Haare gegen ihn wie eine Keule sausten .

„Wer ist ber Jubas ? " brüllte sie auf . „Wer hat unseren Herrn
verraten ? Er hat keine Ahnung , daß sie mit der Bahn etwas zu tun
haben !"

Und schon fiel sie über ben Mann hei . . Ihre Hände wühlten und
rissen in seinem noch vom Aufstieg schweißfeuchten Haare . Sie hing
sich wie eine Katze an seinen Hals und grub ihm bie spitzen Nägel in
das Fleisch . (Fortsetzung folgt .)
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Lesbademr eichten
Die VSV . -Arbeitsbilanz 1942

3e6 « ter Jahrestag der Anerkennung als einzige Volkswohlsahrts -
organisation .

SJjKA aÄoi
. , es I ? 2ahre , daß die NSV . durch einen Erlagdes « uhrers als er nzrge Organisation innerhalb der Partei

K Fragen der Volkswohlfahrt und Fürsorge anerkannt wurde .MU diesem Tage begann der Ausbau eines Volkspflegewerks das mit
lcmen saft 17 Millionen Mitgliedern einzig in der Welt dastehe und

gerade , m Kriege seine Leistungsfähigkeit schlagend beweisenkonnte . Für 120 000 Manner und Frauen ist die NSV .-Arbeit Berufund Lebensaufgabe geworden , und über 1,15 Millionen leisten ehren¬
amtlichen Hilfsdienst . Das Kernstück aller NSV .-Arbeit ist im
Kriege das Hilfswerk „ M Utter u n d K i n d " geworden . Die 3af )I

on^ An ^en im Jahre 1942 weiter gestiegen und beträgt jetztüber 30 000 rn denen rund 10,3 Millionen Besucher gezählt wurden .Mund 500 000 werdende Mütter und Wöchnerinnen wurden im Jahre1942 betreut etwa 63 000 Mütter mit 10 600 Kleinkindern und Säug¬
lingen wurden verschickt .

1 a
Die Zahl der Kindertagesstätten , die angesichts des verstärkten

Einsatzes von Frauen und Müttern in der Kriegswirtschaft gesteigerte
5/deutung erhalten , stieg im Laufe des Jahres auf 32 000 mit fast<i 000 Fach - und Hilfskräften und 1,2 Millionen verfügbaren Plätzen .Im Rahmen der I u g e n d e r h o l u n g s p f l e g c wurden allein
von der SioSB , über 550 000 Kinder verschickt . Alls diese Maßnahmen
stehen im Dienste der Sicherung des Volkskörpers vor biologischen
Kriegsschäden und sind damit echter Kriegseinsatz . Dazu kommen zahl -
reiche Sonderaktionen , die durch den Sang der militärischen und
politischen Ereignisse ausgelöst wurden , beispielsweise der Einsatz bei
der Verwundeten - und Soldatenbetreuung , der an der Front und in
den Lazaretten mit Liebesgaben und Hilfsbereitschaft , in der Heimat
unter anderem mit der Hitler -Freiplatz -Spendc und der Betreuung
von Angehörigen geleistet wird . Dazu gehört auch der Einsatz bei den
Umsiedlungsaktionen , ferner die Mitarbeit bei Hilfsaktionen nach
Terrorangriffen , so bei bin Unterbringungen der Obdachlosen , bei der

kriegsun wichtige wünsche unterlassen
Wenn die Dienststellen der Wirtschastsverwaltung trotz verrin¬

gerten Personals ihren kriegswichtigen Aufgaben nachkommen sollen ,
mutz zur Sicherstellung einer reibungslosen . Abwicklung dieser An¬
gelegenheiten künftig die Bearbeitung n i ch t k r l c g s w i ch -
tiger Angelegenheiten auf allen Gebieten der Wirtschafts¬
verwaltung eingestellt werden . Reichswirtschaftsminister Funk
bringt dies in einem Erlatz zum Ausdruck und appelliert dabei an
die Wirtschaft , nnzeitgemätze Wünsche und Forderungen den Nolwen -
dlgkeiten des totalen Krieges unterzuordnen und alle Eingaben und
Vorstellungen an den Reichswirtschaftsminister oder [eine nachgeord -
neten Stellen — Reichsstellen nebst Vewirtschaftungsstellen . Prüfungs -
stellen — zu unterlassen , deren Eegenstaud für die Führung des
Krieges ohne Bedeutung ist und die die Staatliche Lenkungstätiqkeit
erschweren könnten .

Insbesondere werden von nun an Eingaben nachstehender Art als
nicht kriegswichtig angesehen und dementsprechend behandelt : 1 . Vor¬
stellungen , die von den Firmen lediglich zur Wahrung ihres Ansehens
oder zur Aufrechterhaltung oder Verstärkung ihrer wirtschaftlichen
Machtstellung erhoben werden . Beschwerden gegen Entscheidungen von
Reichsstellen , Wirtschaftsgruppen und Prüfungsstellen kann der
Minister nur als zulästig anerkennen , wenn diese Entscheidung
wichtige kriegswirtschaftliche Erforderniste unberücksichtigt lassen oder
gar die Kriegserzeugung beeintrstchtigen . 2. Versuche , die die Er¬
höhung von Lieferquoten , die Aufrechterhaltung eines früheren Markt¬
anteils für das In - und Auslastd , die Zuteilung erhöhter Rohstoff -
kontingente usw . zum Ziele haben , weil die beschwerdeführende Firma
hinter einem gleichrangigen Unternehmen des gleichen Wirtschafts¬
zweiges nicht zurückstehen will . 3. Abschriften von Eingaben , die nicht¬
beteiligten Stellen unaufgefordert übersandt werden und deren
alleiniger Zweck ist , entweder die Entscheidung der zuständigen Stellen
im Sinne des Einsenders zu beeinflussen oder überhaupt zu verhindern .
Gegen Unbelehrbare , die sich über die Ermahnungen Hinwegsetzen ,
mutz mit den im Einzelfall gebotenen Matznahmen vorgegangen
werden .

Kein unmittelbarer Obstverkauf durch Erzeuger
' an Verbraucher

Es wird in diesem Jahre noch mehr als bisher erforderlich sein ,
für eine möglichst vollständige Erfassung von Obst und Eemüse zu
sorgen . Zu diesem Zweck hat der Reichsnährstand durch die Hauptver¬
einigung der deutschen Eartegbauwirtschaft eine Anordnung er -
lasten , die die unmittelbare Abgabe von Obst und Eemüse
vom Erzeuger an Verbraucher regelt . Da nach den bisher gewonnenen
Erfahrungen die Verbraucherstruktur der einzelnen Wirtschaftsgebiete
uon Gemüse gebietliche Sonderregelungen erforderlich macht , ist die
Rahmenanordnung vornehmlich auf Obst abgestellt . Die Erzeuger
haben danach grundsätzlich sämtliches von ihnen geerntete andienungs -
pflichtige Obst mit Ausnahme des eigenen Haushaltsbedarfes an die
Bezirksabgabestellen oder die zugelaßenen Versandverteiler abzulie¬
fern . Der unmittelbare Verkauf von Obst durch Erzeuger an Ver¬
braucher ist verboten .

Da dieses Verbot auch für den Erwerber gilt und ausgedehnt ist
auf jede Art des Tausches sowie auf Überlassung der Erzeugniste ge¬
gen gewerbliche oder berufliche Gegenleistung wird dem in den ver¬
gangenen Jahren vielfach übeihandgenommenen Erzeuger -Verbrau -
cher -Verkehr ein Riegel vorgeschoben . Es kann nicht mehr verantwor¬
tet werden , datz einzelne Volksgenoßen beliebige Mengen Obst aus
den Erzeugerbetrieben herausholen , die dadurch kriegswichtigen Auf¬
gaben entzogen werden . Die Erzeuger werden in diesem Jahre zum
Verkauf an Private auch deshalb kaum mehr in der Lage fein , weil
ihnen von den Eauwirtschaftsverbänden Auflagen zur Aufbringung
von Mindestmengen an Obst für die Belieferung anderer Gebiete
oder bestimmter Bedarfsträger erteilt werden . Das von Klefn - und
Schrebergärtnern sowie Hausgartenbesitzern geerntete Obst , das nicht
erwerbsmätzig angebaut wird , ist von den Bestimmungen der Anord¬
nung ausgenommen .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reichsvrogramm : 12 .45 Uhr : Oper und Tanz
fSchlotzkonzert aus Hannover ) : 14 .15 Uhr ' Das Deutsche Tanz - und
Unterhaltungsorchester : 15 .30 Uhr : Von I . S . Bach bis Enrico Bösst :
16 .00 Uhr : Otto Dobrindt spielt : 17 .15 Uhr : Kleine Charakterstücke :
19 .00 Uhr : Vizeadmiral Liitzow : Seekrieg und Seemacht : 20 .20 Uhr :
Soldaten spielen für Soldaten : 21 .00 Uhr : Die Bunte Stunde . — Im
De u tsch l a n d fe n d e r : 11 .30 Uhr : über Land und Meer : 17 .10
Uhr : Stamitz , Reznicek : 20 .15 Uhr : Erste Sinfonie von Sibelius ( Lei¬
tung : H . Thierfelder ) : 21 .00 Uhr : Auslese schöner Schallvlatten .

- Dr . Helmuth Thierfelder dirigiert im Sibelius -Zyklus . Im
Rahmen des Sibelius -Zyklus erklingt am 5. Mai von 20 .15 — 21 .00 Uhr
im Dovvelvrogramm des Deutschlandsenders die 1. Sinfonie des
finnischen Meisters Jean Sibelius , die bereits die nationale Eigen¬
art des Tonsetzers erkennen lätzt . Dirigent der Konzertsendung ist
Dr . Helmuth Thierfelder , ehemaliger Kapellmeister des Reichssenders
Hamburg und Kurkavellmeister in Wiesbaden , z. Z . Leiter der
Städtischen Konzerte in Hannover . Sein vieljähriges Eintreten für
nordische Musik , dem er bereits verschiedene Auszeichungen verdatzkt ,
geben dem Konzert eine besondere Rote . Ausführende find die
Dresdener Philharmoniker ,

— Die Rundfunkantenne beim Wohnungswechsel . Der Reichsvost -
minister hat angeordnet , datz zur Ersparung von Arbeitskräften und
zur Vermeidung des Verlustes wertvoller Rohstoffe im Kriege nicht
mehr verlangt werden soll , Latz bei der Kündigung von Rundsunk -
genehmigungen aus Anlab eines Wohnungswechsels der ausscheidende
Rundfunkteilnehmer die Antennen und Leitungen zu Hörstellen
seiner Rundfunkanlage beseitigt . Dem Wohnungsnachfolger soll die
Möglichkeit gegeben werden , die vorhandenen Antennen und Lei¬
tungen zu übernehmen . Die Sorge für den , ordnungsmäbigen Zu¬
stand der Anlagen ist nach wie vor Sache der beteiligten Rundfunk¬
teilnehmer . Für Antennen und Leitungen zu Sörstellen , die aus
anderem Anlatz gekündigt werden , verbleibt es bei dem bisherigen
Verfahren . Von der Ermächtigung bei vorübergehendem Ausschei¬
den als Rundfunkteilnehmer den Weiterbestand der Antenne auch
über die Dauer von sechs Monaten hinaus zu genehmigen , soll wäh¬
rend des Krieges in weitherziger Weise Gebrauch gemacht werden .

Verpflegung und Versorgung mit dem Nötigsten , bei der Heilver¬
schickung der Bombenoerletzten Und schlietzlich gehört dazu auch der
soziale Aufbau in den neuen Reichsgebieten , wo besonders auf dem
Gebiet der Kindergärten vorbildliche Arbeit geleistet wurde . Im
Wartheland und in Danzig -Westpreutzen stehen heute schon rund
1200 NSV .-Kindertagesstätten zur Verfügung weitere Hunderte sind
in Vorbereitung . In gleicher Weife wurde in den neuen Gebieten des
Westens und Südens gearbeitet , für deren Bevölkerung die Kintzer -
gattenarbeit vielfach etwas vollkommen neues war .

Neben der sozialpflegerischen Bedeutung dieser Arbeit ist die Deutsch¬
tumsarbeit hervorzuheben , die dort an der Jugend geleistet wird .
Wenn heute gerade in diesen Gebieten die Sammlungen besonders
hohe Erträge bringen , so drückt sich darin der Dank des Erenzland -
deutschtnms aus für diese Aufbauarbeit der NSV .

kriegsbetriebsgemeinfchaften des Handels
Der Reichswirtschaslsminister hat an die Nachgeordneten Behörden

einen Erlatz gerichtet , wonach die Bildung von Kriegsbetriebsgemein¬
schaften im Rahmen der Stillegungsaktion grundsätzlich zuge¬
lassen wird . Der Erlatz betont die Selbstverantwortlichkeit der
Kaufleute bei der Bildung solcher Gemeinschaften und untersagt die
Erzwingung von Zusammenlegungen . Wirtschaftspolitisch izner -
wünschte Entwicklungen sollen jedoch verhindert und die richtige
Steuerung der Verbraucherversorgung gesichert werden . Die Zusam¬
menlegung von Betrieben bedarf der Genehmigung . Für die Bildung
von Kriessbetriebsgemeinschaften kommen Handelsbetriebe
aller Art in Betracht , nicht nut gleichartige Betriebe , wenn auch
eitze branchenmätzige Verwandrschaft als zweckmätzig bezeichnet wird .
Es können auch Betriebe , die den Stillegungsbescheid schon erhalten
haben , sich mit anderen , nicht stillgelegten Betrieben zusammenlegen .

Die rechtliche Gestaltung der Zusammenlegung ist Sache der betei¬
ligten Kaufleute . Firmenrechtliche und Steuer -Schwierigkeiten , die
sich bei der Zusammenlegung ergeben

"können , sollen noch durch ergän¬
zende Anweisungen der bet : ilig ' - n Minister ausgetäumi werden . Be¬
iriebe , die beim Zusammenschluß ihre bisherigen Geschäftsräume auf¬
geben und weiterhin dafür Miete zahlen müßen , erhalten wie still¬
gelegte Betriebe eine Mietsbeihilfe .

Erleichterte Ausbildung von Kindergärtnerinnen
Die Bestimmungen für die Ausbildung von Kindergärtnerinnen

sehen vor , datz Bewerberinnen , die eine schulische hauswirtschastliche
Ausnahmeprüfung nach mindestens einjähriger hauswirtschaftlicher
Tätigkeit zugelassen werden können . Um dem Mangel an sozial -
pädagogischen Fachkräften - begegnen zu helfen , hat sich der Reichs -
erziehungsministet damit einverstanden erklärt , datz vorübergehend
Erleichterungen auf diesem Gebiet eintreten . Für den Lehr¬
gangsbeginn Ostern und Herbst 1943 können demnach ausnahmsweise
Schülerinnen mit dem Nachweis einer einjährigen Tätigkeit in einer
Kindertagesstätte mit Mittagspeise Mzw . Schülerinnen mit einer
weitergehenden als der mindestens verlangten Allgemeinbildung und
Befähigung für die erfolgreiche Teilnahme ckln Ausblldungslehrgang
unmittelbar in d i e Fachschule für Kleinkindergärt¬
nerinnen ausgenommen werden . Sie können die hauswirtschaftliche
Aufnahmeprüfung am Ende des ersten Ausbildungsjahres nachholen .
Den durch diese Ausnahmemaßnahme zugelassenen Schülerinnen ist
während ihrer Ausbildung als Kindergärtnerinnen Gelegenheit zu
geben , durch besonderen Unterricht ihr hauswirtschaftliches Wissen und
Können zu vertiefen .

— Behinderung des Briefdietistes durch unzureichende An¬
schriften . Trotz der jahrelangen , untfangreichen Bemühungen der
Reichspost , durch Aufklärungen in der gesamten Tages - und Fach -
vreste Deutschlands , durch den Rundfunk , and Film , durch Einwirkung
auf Handel und Industrie , die Partei und alle Behörden , durch
Slempelabdriicke , Klebezettel , Schalterau >chänge , Postwurfsendungen ,
öffentliche Vorträge , Rücksprachen mit Grotzpersendem , Postunterricht
in den Schulen usw . eine Besserung in der unzureichenden Beanschvis -
tung der Postsendungen herbeizuführen , steigt die Zahl der mangel¬
haft beanschristeten Briefsendungen immer weiter . Die Reichsvost
wird deshalb in Zukunft Sendungen mit unfjerlidjem Bestimmungs¬
ort und Bestimmungsvostämtern , die nicht Zweifelsfrei zu erkennen
Rnb , von der Beförderung ausschliehen . Die jReichspost weist ferner
darauf hin , daß bereits benutzte Btiefumschtäffi als Hülle von Brief¬
sendungen nur dann wieder benutzt werden dürfen , wenn die alte
Aufschrift sowie die früher verwendeten Marken , Zettel , Stempel
usw . vollständig überklebt find .

— Kriegseinsatz der deutschen Apotheken . In einer Dienstbespre¬
chung der deutschen Avothekerschasi machte der Reichsapothekerführer ,
SA .- Eruppensührer Schmierer , grundsätzliche Ausführungen über den
Kriegseinsatz der deutschen Apotheken und über die Arzneimitielver -
sorgung des Reiches , die unter allen Umständen als gesichert ange¬
sehen werden kann . Die Dienstbesprechung brachte weiter Aussprachen
über die Fortführung des pharmazeutischen Studiums , den Einsatzplgn
für Pharmazieftudenten und die Auswirkungen der verschiedenen
zeitbedingten Matznahmen auf die Avothekerbetriebe . Behandelt wur¬
den ferner Erfahrungen bei den in allen Teilen des Reiches stattge -
funbenen Helferinnen -Prüfungen , ber Einsatz ausländischer Apotheker ,
Erfahrungen bei Luftangriffen , Sicherungsmatznahmen sowie zahl¬
reiche andere Einzelfragen . Es folgten Ausführungen von Ministerial¬
rat Dr . Grunwald über bas Gebiet bet Arzneimittelvlanung und
Aussprachen übet Bewirtschaftungsfragen .

— Unfälle . Am Lanbesbenkmal fiel eine Frau unb zog sich
einen Knöchelbruch za . — In einem Sause ber Schiersteiner Straße
fiel eine Frau auf ber Treppe und erlitt eine Handverstauchung . —
Auf dem Wegq nach Sonnenberg zog sich ein Kind eine Beinver¬
stauchung zu , und mutzte ins Krankenhaus transportiert werden .

Das Andenken der Gefallenen
Schutz gegen Beleidigung und Ehrenkränkung

Das Sondergericht Nürnberg verurteilte eine Frau , die in einem
Berwandtenstreit unter Anspielung auf den Heldentod eines
Gefallenen geäußert hatte : „ Um keinen von seiner Art ist schade

"

wegen B e l e i d i g u n g zu a ch t Monaten Gefängnis unb
folgte damit ber Rechtsauffassung vieler deutscher Gerichte , die in
bewußter Abkehr von den nicht mehr zeitgemäßen Bestimmungen
des Strafgesetzbuches die Beleidigung eines verstorbenen , insbesondere
eines gefallenen Frontsoldaten,

'
für strafbar erklärt haben .

In klarer eindeutiger Form wahrt das Gericht den Ehrenschutz
des deutschen Soldaten , wenn es in seinen Urteilsgtünben ausführt :
Die in Bezug auf den gefallenen I . gebrauchte Bemerkung bet Ange¬
klagten stellt eine unverschämte Ehrenkränkung eines deutschen
Soldaten und damit eine empörende Entwürdigung seines Blulopfers
dar . Das deutsche Volk wär « des Opfers seiner Gefallenen nicht wert ,
wenn es zuließe , daß deren Ehre unb Anbeuten ungestraft
angetastet unb geschmäht werden kann . In Ablehnung der früheren
liberalistisch - individualistischen Rechtsausjasiung , wonach ein Toter
nicht beleidigunj ^ fähig sein soll , erblickt daher das Gericht in der
Äußerung der Angeklagten eine Beleidigung des gefallenen T .,
die nach § 185 STGB , zu bestrafen ist .

Der Schutz des Andenkens unserer Gefallenen ist nicht nur Sache
seiner Angehörigen , sondern auch eine heilige Verpflich¬
tung des gesamten deutschen Volkes . Daraus ergibt sich , daß die
Strafverfolgung nicht von bet Stellung eines Strafantrages seitens
seiner Anverwandten abhängig sein kann . Das deutsche Volk nimmt
seine Pflicht , die Ehre seiner toten Helden zu verteidigen , durch bas
hierzu berufene Organ bet Rechtspflege , nämlich bic Staatsanwalt¬
schaft , wahr , bie bei Durchführung biefet Aufgabe an keinen Straf¬
antrag von brittcr Seite gebunden ist .

- Oie kurmittet Wiesbadens
"

Ein Vortrag von Dr . Ulrich Hintzelmann
Mit einem kurzen Überblick über die Geschichte des Badelebens in

unserer Stadt , eröffnete gestern abend im vollbesetzten kleinen Kur -
haussaal der Leiter des Wiesbadener Verkehrsamtes Kühne , den
letzten Vortrag der Folge 1942/43 im Wiesbadener Kur - und Set -
kehrsverein . Dozent a . D . Dr . med . habil . , Dr . vhil . Ulrich Sintzel -
m a n n , den so zahlreich ersckienenen Hörern meist kein Unbekannter ,
sprach über bas Thema : „Die Kurmitte ! Wiesbadens .

" Der Vor¬
tragende zeigte an einer , in einet Versicherungsanstalt ausgestellten
Statistik , die Tragweite der rheumatischen Erkrankungen für bas
allgemeine Leben . Wenn wir hö/en . daß in Deutschland jeder zehnte
Kranke ein Rheumatiker ist , so liegt das soziale Problem auf bet
5anb . Eingehend e- läuterte Di . Hintzelmann nun . soweit das im
Rahmen , eines Vortrages möglich ist , die Ursachen , die zum Rheuma¬
tismus führen . Es können Schäden , die durch schwelende Krankheiis -
berde entstehen : durch kranke Mandeln . Zähne . Nebenhöhlen uto .
Tie Zusammenarbeit mit einem Nasen - und Halssvezialisten ist für
einen Rheumatologen unbedingt zu empfehlen . Auf innere Sekretion
beruhende Störungen , wie sie bei Erkrankungen der Nebenniere unb
während der Wechseljahre vorliegen , können ebenfalls bet Grund su
Rheuma sein , genauso wie llbetemvfinblichkeitsreakiion unb örtliche
Gewebsschwäche , das noch am meisten umstrittene Gebiet . Auch Stojf -
wechselgifte , Magenschäden , schlechte Verdauung , schlechte Sveichelzu -
sammensetzung , sind oft der Quell des Unheils .

Ein Gang durch die Stätten des Kurlebens in Wiesbaden an
Hand von Lichtbildern , brachte die Sprache auf die Trauben¬
kuren . die der Redner als einen äußerst wichtigen Heilfaktor kenn¬
zeichnete . Die starke Ausscheidung der Krankheitsstoffe . die Vitamin -
zusuhr , unb bie UmminetaliRerung . bie eine betatiige Kur im Ge¬
folge hat . wirkt sich für die Besieriing des Rheumatismus günstig aus .
Die Diätbehandlung , von der die Traubenkur ja nut einen Teil dat -
stellt , ist von größter Wichtigkeit . Je nach der Ursache des Rheuma¬
tismus . muß die Diät natürlich verschieden abgestimmt sein : es läßt
sich daher keine Regel , fein feststehender Küchenzettel ausstellen . Dr .
Hintzelmann gab einie Hinweise und betonte , daß die einzige Diät ,
die konkret zu fassen sei . bic für Gichtkranke sei . Hier ist die Ver¬
meidung der Harnsänrebilbung oberste Richtschnur . Da Wiesbaden
auf bie Pflege der Diätküche in seinen Hotels stärksten Wert legt ,
find die Kranken auch in , dieser Hinsicht hier bestens aufgehoben . Der
Redner ging nun , während einer Führung im Lichtbild durch Wies¬
badener Bäder , auf bie Bebeutting bet Kurmittel , »um Beispiel bes
Inhalierens , bes Babens , bes Massierens , ber Kovflichtbäber , Heitz -
luftbäber usw . ein unb stellte die Vielseitigkeit ihrer Anwendung ,
»u der größte Erfahrung notwenbig ist , heraus . Auch bie Hilfsmittel
bet verschiebensten Apparate , wie zum Beispiel bes llltraschallwellen -
avvarates . ben her Vortragende besonders erläuterte , stehen bem
Kranken in reichster Zahl für seine Wiedergesundung zur Verfügung .
Außer den Trinkkuren der heißen Quelle ist auch die kalte Quelle bes
Faulbrunnens von ausschlaggebender Wirkung , mit ber sich die ärzt¬
liche Forschung zur Zett eingehend befaßt hat . Ein Einblick in bie
Raume unb Einrichtungen bes hiesigen Städtischen Forschungsinstitutes
beschloß die Ausführungen , für die bem Bortragenben reicher Beifall
bankte . M . 8 .

— Fensterverglasung als Schadenersatzleistung . Nach ber
Ktiegsschäbenoerotbnung soll die Ersatzleistung in Natur einen mög¬
lichst gleichwertigen Ersatz schaffen , soweit Belange der Volkswirt¬
schaft bem nicht entgegenstehen . Diese Belange lasien im Kriege bie
Herstellung von ölhaltigem Kitt nicht zu . Die Wieberverglasung
befähigter Fenster kann deshalb heule auch nur mit ben vorhan¬
denen Mitteln erfolgen . Wie der Präsident des Reichskriegsschäden -
amtes im Einvernehmen mit den beteiligten Reichsbehörden in der
„ Deutschen Verwaltung " mitteilt , wird diese Ausführung im allge¬
meinen als ausreichende Ersatzleistung für den Hauseigentümer anzu¬
sehen sein . Wenn das ausnahmsweise im Einzelfall nicht zuttefsen
sollte , kann gegebenenfalls eine zusätzliche Geldentschädigung gewährt
werden , um bie Angelegenheit zum endgültigen Abschluß zu bringen .

Die Welt der Frou

Oer Krieg und die Frauen
Der Krieg kennt nur ein Gesetz : — den Willen zum Sieg und nur

eine Weisheit : — stärker zu jein als der Feind . Daraus ergibt sich
Heroismus und Erbitterung des Kampfes , in den seit aliersher
auch , — in cittwicklungs - und zeitgemäßer Form der Jahrhunderte , —
die Frauen einbezogen wurden . Wer die Geschichte der Völkerkämpfe
flüchtig lieft , fämc vielleicht zu dem Schluß daß der Krieg den Frauen
fast immer nur das Märtyrer -Schicksal gestellt habe , ihn zu erdulden
und tatenlos zu erleiden . Aber im Wandel des Gesichts und Geschicks
der Zeit , das Geschichte genannt wird , hat es immer Besonderheiten
gegeben , die beispielhaft wurden und wirkten . So wurden zwar nie
Amazonenheere aufgestellt , — b . h . ausgebilbete weibliche Kriegs¬
truppen — bas hat nur bie griechische Sage erzählt , — aber von eini¬
ge » Solbatinnen wißen wir , bejonbers aus bem 18 . und 19 . Jahrhun¬
dert . In früheren Leiten löschte brutalste Kriegführung unb un¬
menschliche Barbarer die wehrlosen Frauen und Kinder einfach aus ,
tötete sie oder verschleppte sie in Sklaverei , unb ein Sieger rottete so
ganze Stämme unb Volker aus . Im Altertum ist der griechische Philo¬
soph Plato bet einzige und erste , der in bet Schule von Athen bie
Forderungen aufstellte , daß die Frau am Kriegswesen teilnehinen
solle . Auch sie solle mutig ihr Leben wagen gleich ben Vögeln , bie sich
gegen allerstärkste Tiere für ihre Jungen zur Abwehr einsetzten . Die
römischen Frauen waren es dann zuerst , bie , — wenigstens in ben
ersten Zeiten ber Rcpublick , — sich bem barmherzigen unb absolut
weiblichen Amt ber Pflege ber kranken unb oerrounbeten Krieger wid¬
meten . Von den germanischen Frauen wird berichtet , daß sie ,
wenn es erforderlich wurde , mit Schwert unb Axt unerschrocken in den
Kampf miteingriffen unb es ben Männern gleich taten . Sei einer
Jliebetlage zogen sie ben Freitod der Schmach ber Gefangenschaft vor .

2m Mittelalter fanb anfangs , unter dem Appell an bas Gewißen
unb bie Ritterlichkeit bes Mannes , bas Frauengeschlecht im Kriege
einigermaßen schonenbe Behandlung , aber im Zuge einer allgemein
zunehmenden Verrohung unablässig überall aufflammender Kämpfe
gingen auch diese edlen Ansätze wieder verloren . Im 14. und 15 . Jahr¬
hundert wird erstmalig versucht , kriegsrechtliche Grundsätze für
Schonung und Schutz der Frauen ( von Kaiser Friedrich UI zum Bei¬
spiel , in der sog . Frankfurter Reformation von 1442 ) aufzustellen , —
aber auch das drang nicht durch . Denn wir erfahren , daß sich im
Dreißigjährigen Kriege Greuel und Mordtaten häufen trotz Wallen¬
steins Reiferrecht , bas strenge Disziplin vorsah unb trotz Gustav
Abols ' s burchgreifenber Maßnahmen zur Ordnung . Friedrich der
Große erst umreißt im siebenjährigen Kriege bic Stellung und die
Aufgaben der Frau insofern , daß er verschiedentlich Instruktionen gibt ,
„die Bürgerweiber sollten die Blessierten mitwarten "

, und ein zwischen
Preußen und der norbametikanischen Union 1785 geschloßener Vertrag
über bie Behanblung bet Fratzen unb Kinder im Kriege sagt aus „sie

Jollen für ihre Person und auf keine Art im Kriege gefährdet werben ."
Aus dieser Zeit sind uns erstmals auch Einzelnamen von Frauen

als Soldatinnen bekannt , die unerkannt und mit Ehren Kriegs -
bienste taten . So kämpfte Maximiliane vau Leithorst als Kornett im
österreichischen Heere gegen die Türken u "

starb als Lieutenant in
Wien . Johanna Sophie Kattner wurde aufgrund ihrer Tapferkeit vom
Gemeinen zum Korporal befördert unb erhielt später Pension von
Maria Theresia . Die 14jährige Tochter bes verstorbenen bayrischen
Oberst von Senkeisen machte in französischen Diensten viele Felbzüge
mit , würbe mehrfach beforiert und erst in einem Hospital , in bas sie
verwundet eingeliefert wurde , merkte man , daß sie ein Mädchen wat .
Die Rot der preußischen Freiheitskriege tief größte Tat - und
Opferbereitschaft der Frauen auf den Plan . Gold , Geld unb Gut
würbe von allen selbstverständlich hingegeben , wir wißen / daß auch
eine Anzahl junger Mädchen ins Heer cintrat , ja sogar bei ber Ka¬
vallerie biente z . B . Lützow '

schen Freikorps . Als besonbere Helbin
lebt Eleonore Prochaska in bet Geschichte solbatischen Frauentums
fort , unb ihr tapferes Leben ist von ber Kunst aller Gattungen ver¬
ewigt worben , Musik , Plastik unb Dichtkunst haben sich mit ihrem
Schicksal beschäftigt . — Als Tochter eines Unteroffiziers geboren , im
Potsbamer Militärwaisenhaus erzogen , wurde sie bann Köchin . 1813
jedoch , von glühender Vaterlandsliebe erfüllt , schloß sie sich heimlich
als freiwilliger Jäger August Renz der Lützow

' schen Freischar an .
Sie war ein guter Reiter und stand immer dort , wo es am heißesten
herging . Am 16 . Sept , wurde ihr von einer Kartätsche der Schenkel
zertrümmert , man trug sie in ein Lazarett unb hort entdeckte man
" st, daß dieser tapfere Soldat ein Mädchen war . An ihrer schweren
Verwundung ist sie bald gestorben . —

Ss sanden sich zu dieser Zeit auch Frauen und Jungfrauen zusam¬
men , die unermüdlich in den Lazaretten unb auch birett bei ber
famptenben Truppe treuste und aufopfernde Pflegedienste taten . Aus
diesen bereits systematisch dutchgeführien Anfängen wuchs in Europa
langsam das große internationale Werk der Humanität , die Genfer
Konvention von 1864 , bie ihre Arbeit unter das rote Kreuz auf
weißem Felde stellte , das hinfort zum Sinnbild bes Liebesdienstes
würbe .

Wunben heilen , bi « ber Krieg geschlagen , bas ist eine hohe Auf¬
gabe , bie bet Natur bei Frau stärker entspricht als mit der Waffe in
bet § anb »u kämpfen . Darüber hinaus haben sich bie sittlichen unb
seelischen Pflichten so erweitert für bie Frau , daß sie im Krieg wich -
tige Ausgaben zu erfüllen hat im ganzen Einsatz ihrer Kräfte
„ Kämpfer der Heimat " mochte man unsere deutschen Frauen
nennen , bie unter dem einen Gesetz des Krieges — „ dem Willen zum
Sieg " - unter bei einen Weisheit „stärker zu sein als ber Feind "
ebenbürtig neben den „Soldaten der Front " stehen und kämpfen .

A . P l ü s ch k c

Dienst, « Verdunkeliins von 31 .58 — 5.21 Uhr
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OieAnregelmäßigKeiten der Mainzer Marktge -

meinschaft für Schlachtviehverwertung vor dem

Sondergericht
Die beteiligten Kontoristinnen und Metzger zu schweren Zuchthaus¬

strafen verurteilt
= Mainz , 4 . Mai . In umfangreicher Sachaufklärung , wurden in

dem Geschäftsbetrieb der Marktgemeinschaft für Schlachtvicbverwcr -
tung in Mainz Unregelmäßigkeiten festgestellt , die in den Monaten
März und April in einer .Anzahl öffentlicher Einzelverhandlungen
des Sondergerichts in Darmstadt zur Aburteilung gekommen sind .

Die bei der MarktgemeinsHaft tätige 30jährige Kontoristin Su¬
sanne Hörr aus Mainz -Kostheim begann auf Ansinnen eines der
Marktgemeinschaft angeschloffenen Metzgers etwa im Frühjahr 1940
damit , die Eintragung niedrigerer als die amtlich festgestellten Le¬
bendgewichte für zugetcilte Schlachttiere in den Zuteilungslistcn her -
beizuführen und dadurch zunächst diesen , später aber auch zahlreichen
andern Metzgern nach und nach im Laufe der Zeit erhebliche , der
ordnungsgemäßen Bewirtschaftung damit entzogene Vorteile im
Flcischbezug zu beschaffen . Als Gegenleistung dafür ließ sie sich von
diesen gesetzwidrig begünstigten Metzgern laufend ' Fleisch - und Wurst¬
waren ohne Marken , teilweise auch ohne Bezahlung aushändigen .
Neben diesen mengenmäßig allmählich gleichfalls erheblich ansteigen¬
den Bestechungslohn an Fleischerzeugnissen erhielt die Hörr in ver¬
schiedenen Fällen auch Geschenke in Geld und sonstigen Naturalien
oder Mangelwaren anderer Art . Bei Begehung dieser groben und
wirtschaftlich in keiner Weise entschuldbaren Pflichtwidrigkciten wurde
die Hörr von der ebenfalls bei der Marktgemeinschaft angestellien
21jährigen Kontoristin Elisabeth Semmler unterstützt , der aus ihrer
Mittäterschaft in ähnlicher Weise materielle Bestechungsvorteile zugute
kamen . In einer für ihre charakterliche Einstellung bezeichnenden
Weise setzte die Hauptangeklagte Hörr die ihr eigentümliche Bestech¬
lichkeit auch bei anderen Beamten voraus und versuchte — allerdings
vergeblich — Lei ihren privaten Bemühungen um eine Wohnung dem

- Wunsch nach bevorzugter Berücksichtigung mit der Übersendung und
dem Angebot , von Fleischmarken gegenüber dem Beamten einer städti¬
schen Dienststelle unzulässigen Nachdruck zu verleihen . Der Hörr und
der Semmler gemeinsam fällt schließlich noch zur Last , daß sie bei

.Aufdeckung ihrer Berfehlungen auch in anderen amtlichen Listen
zahlreiche Eintragungen abänderten, ' um diese in Übereinstimmung
mit - Ln .Fälschungen der Zuteilungsliste zu bringen . Durch die unge¬
setzlichen Fleischzuteilungen der beiden Kontoristinnen sind der öf¬
fentlichen Bewirtschaftung bis Mitte Mai 1942 Fleischmengen im
Schlachtgewicht von über 23 000 Kilogramm entzogen worden .

Die im Hinblick auf ihr Lebensalter und ihre maßgebliche Erfah¬
rung in erster Linie und weitaus am schwersten belastete Angeklagte
Hörr wurde wegen fortgesetzten Kriegswirtschaftsverbrechens , Ur¬
kundenfälschung sowie aktiver und paffiver Beamtenbestechung zu einer
Eesamtzuchthausstrafe von sieben Jahren , zu drei¬
hundert RM Geldstrafe und zu fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Die
mitiingcklagte , in den Schuldvoraussetzungen infolge ihres jugendli¬
chen Alters und ihrer Unerfahrenheit minderbelastete Elisabeth
Semmler erhielt aus den gleichen Rechtsgründen mit Ausnahme
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Biete H .- Armband - Tausche guterhal -.^nc

nur für dieBurnus

Sorgenkinder
"

!

VARIETES

gut erh . , Ladispor tschuhe ,Schuhe ,
Holzbidet , Garten -

HEIRATEN

Spitzcnkleid , schw .
gut erh . ,Gr .

LICHTSPIELE S 731 TV.an .

VERLOREN » GEFUNDEN

•) Awd> « » Sieg über „ KohlenhU *.*.

TIERMARKT

ROTES KREUZ

Aquamarinring

VERSICHERUNGEN

VERSCHIEDENES
leiditen Schuh Verloren ein einzeln .

Damen -

G 722 TV.

br .

heim . Str . 72, H . 11 Wert 300.- T. 24501 G 726 TV.Bi 15.30, 17.45, 20.00 Uhr .

/ *5 \

Tausche guterh . br .
Schuhe . Größe 38,
gegen gleichwertige .
Gr . 38’/t , scw . gut¬
erh . schw . Sommer -
(Größe 37) gegen

geg . Stadttasche zu
tausch . G 736 TV.

sich
stehe
den

Fund -
Feld -

schwarze , '
gut erhalt .

Briefmarkensammler
m. reich !. Materiali
sucht Tauschgeieg . ;
Näh . Tel . 22040 . I

gesucht .
Tagbl .- Verl .

gleicher Größe . —
Telefon 21665.

tauschen . Angebote
W 738 IV .

LunarTheater . Schwalbacher Str .
,,Mädchen in Uniform **.

Damen -Halbschuhe ,
bl . , g. e . , Gr . 38Vs.

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheim
„ Kora Terry **.

3 -Kronen -Lichtsviele .Schiersteiii
„ Walpurgisnacht “ .

zu t .
Adresse

Ah

THEATER - KURHAUS

Philivv L . Fauth AG . Wiesbaden . Der Jahresertrag hielt stch
mit 0,60 (0,56 ) Mill . RM noch etwas über Vorjahreshöhe , dagegen

Elektrisier - Apparat
zu leihen od . kauf ,
gesucht . T 734 TV.

uhr oder Knirps ,
sudie Projektions¬
apparat f . Farbauf¬
nahmen . Schaaf ,
Webergasse 32, 2.

Nr . 37 zu tausch . Wer gibt D - Rad geg Wer repariert K
Wilh . Lupp , Dotz - I Couch (Anschaff .- - Möbel ? Angeb .

Angebote n . S 734 dien an ? Angebote
an Tagbl .-Verl . ! G 722 TV. ______

Hochzeits - Anzüge zu
! verleih . Mauritius -
! str . 9 b . Riegler .

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Es flüstert die Liebe “ . Jgdl , äb 14 J .

keine Privatgerpräche am Fernsprecher ! !

Du gefährdest sonst luftschutzwichtige Gespräche !X Bon der Lahn , 29 . April Am 1 . April waren es 60 Jahre daß
ein regelrechter Perjonenschiffperkehr für Orte oberhalb Limburgs
eingerichtet wurde .

Taunug - Li chtspiele . W .-Bierstadt
Di . bis Mi . „ Das Ekel “ .

stabiler Holzplatte
gegen Linoleum¬
teppich oder and .
Teppich zu tausch .
E 740 TV.

Nickelschiff , 27 Ig . ,
19 hoch , gegen D .-
Sdiuh , Größe 40 ,
gleich wert . , z . ver¬
tauschen . Parkstr .
Nr .11, Hausmeister

Wer nimmt Beiladung ]Wer fertigt aus H .«
mit von Wiesbaden Mantel Hausioppe ;

Küchenwäsche , Leibwäsche . Be¬

rufskleidung . diese arg ver¬

schmutzten Stücke sind die :

„ Sorgenkinder
" der Hausfrau -

am Waschtag . Dafür spart sie

heute Burnus auf . Burnus fösb

den schwierigen Schmutz schot *

beim Einweichen . Also halbe

Arbeit beim Waschen und Er¬

sparnis ar > Wasch mittels undl

Feuerung
*) .

3 Schwarzkopfschafe
verkauft ' Schäfer ,
Seerobenstraße 31 ,
Seitenbau , Part .

Noch ohne Krankenkasse ? Prüfen Sie
unseren Tarif VI G und Sic entscheiden
sich für die Bonner Krankenkasse , gegr .
1908. Entschließen Sie sich , bevor es
zu spät ist ! Anmeldungen bei der
„ Bonner “ ohne Untersuchung bis zum
70. Lebensjahr . Wiesbaden . Michelsberg .

I Ecke Langgassc , Ruf 23751.

Wiener Hans , weiß ,
gegen gleichen zu
tauschen . Schauß .
Bülowstraße 4 .

zu t . D 738 TV.

allein der Pflege unseier ■*.
Kleinsten vorbehalten

f ' brik pharmazeutischer Präparate
Karl Engelhard . Frankfurt a . Main

DRK- Bereitschaft (m) Wiesbaden 1- Mitt¬
woch , den 5 . Mai . Antreten : 20 Uhr
„ Rettungsstelle Schloß “ . Wichtige An¬
gelegenheit . Alles erscheinen .

Dame , 48 Jahre , ver¬
mögend , sucht mit
gebild . Herrn in
gesicherter Posit .
in Verbindung zu
treten zw . Heirat .
M 739 TV.

Film -Palast . Schwalbacher Str .
spielt auch heut noch 15, 17.15, 19.30
Uhr , den Veit - Harlan - Farbfilm der Ufa :
„ Die goldene Stadt **. Der nächste Film
im Spielplan : Der große Zirkusfilm der
Tobis „ Die große Nummer **.

Park - Lichtspiele . W .- Biebnch .
Des großen Erfolges wegen bis heute
verlängert , ein dramatisdies Filmwerk
der Wienfilm „ Wen die Götter lieben “ .
Ein Film um Wolfgang Amad . Mozart .
Jugendliche ab 14 Jahre haben Zutritt .
Beginn : 19.30 Uhr .

nach Marburg ;! . ? und Kindermäntel - 1

Welche Schneiderin
nimmt noch Kund .

Suche Silberfuchs ,
sch . Exempl . Biete
br . guterh . Fohlen -
jacke . K 737 TV.

Apollo -Theater . Moritzstraße 6 .
2. Woche . „ Eine Nacht im Mai **. „ In

- einer Nacht im Mal , da kann soviel
passieren , man kann sein Herz ver¬
lieren und das geht eins , zwei , drei ."
Mit : Marika Rökk , Viktor Staat Karl
Sch,önbcck . Jugendliche nicht zugelassen .

Apollo -Theater . Moritzstraße 6.
Täglich 13.30 Uhr eine Familien - und
Jugendvorstellung : „ Verwandte sind
auch Menschen “ , ein lustiger Film mit
Hz . Salfner . E. Dumcke , Fritz Odynar ,
Margarethe Kuffer .

Häsin mit Jungen
und Junghasen ab¬
zugeben . Müller ,
Bahnhofstr . 45.

Werkzeugkasten m .
Inhalt a . d. Wege
Frankfurt - Wies¬
baden verl . Wieder -
bring 50.- Belohn .
A. Christ , Roon -
str . 12 Tel . 25894.

Rheingau -Elektrizitätswerke AG . Eltville a . Rh .
Die zum Lahmcyer -Konzern gehörende Rheingau -Elektrizitäts -

werke AG ., Eltville a . Rh . , weist für 1942 (31 . 12 .) einen Jahres¬
ertrag von 0,64 (0,62 ) Mill . RM aus , wozu noch 0,03 (0,06 ) Mill .
RM ao -Erträge treten . Die Aufwendungen betrugen insgesamt 0,57
(0,58 ) Mill . RM . Aus dem verbleibenden Reingewinn von 0,10
(0,10 ) Mill . RM werden , wie in der HB . bereits beschloffen wurde ,
wieder 6 % Dividende auf 1,5 (unv .) AK . ausgeschüttet . Das An¬
lagevermögen wird nahezu unverändert mit 4,20 (4,18 ) Mill . RM
ausgewiesen , das Umlaufvermögen zeigt 0,62 ( 0,58 ) Mill . RM . Auf
den Beschaffungswert der Anlagen find 2,15 (2,05 ) Mill . RM Wert¬
berichtigungen angesammelt .

Ich verheirate Sie
schnellstens , wann
Sie sympathisch u .
kurz entschl . sind .
Bitte vertrauen Sie

mir an . ich
Ihnen mit
Erfahrungen

Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein Geschäftsinhaber des Main -
Tauuus -Kreises hatte sich wegen Vergehens im Sinne des § 176 ,
Abs . 3 , vor der Strafkammer zu verantworten . Der Angeklagte hatte

„ bas Vertrauen seiner Kundschaft gröblichst mißbraucht und sich in
neun Fällen an Kindern , die zum Einholen in seinen Läden geschickt
worden waren , sittlich vergangen . Mildernde Umstände wurden ihm
versagt . Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen fortgesetzter
Vornahme unzüchtiger Handlungen zu einer Zuchthausstrafe von vier
Jahren und erkannte ihm die bürgerlichen Ehrenrechte ab . Die Ver¬
handlung ergab , daß er nicht aus verbrecherischer Neigung straffällig
wurde , auch sah das Gericht in ihm keinen Gewohnheitsverbrecher
wie aus seiner Handlungsweise anfänglich zu schließen war . Dem
Angeklagten wurde als Mahnung mit aus den Weg gegeben , daß er
bei ähnlichen Rückfällen dem Tode verfallen sei .

— Die Anzeigen flicht des Finders — W - rtgrenze zehn RM .
Um zu verhindern , daß Fundsachen , unter denen sich vielfach ver¬
knappte Gegenstände des lebensnotwendigen Bedarfs befinden , für
längere Zeit ungenutzt bei den Fundämtern lagern , und um die mit
der Behandlung und Verwahrung von Fundsachen verbundene Ver¬
waltungstätigkeit zu vereinfachen , hat der Ministerrat für die Reichs -
vcrteidigung eine Verordnung erlassen . Die Wertgrenze für die
Pflicht zur Anzeige eines Fundes bei der Polizeibehörde wird bis
auf weiteres von drei auf zehn RM erhöht . Ebenso bedarf es im Gel¬
tungsbereich des Bürgerlichen Gesetzbuches bis auf weiteres der Be¬
kanntmachung oder Anzeige eines Fundes nur , wenn die Sache mehr
als zehn RM Wert ist . Die Frist , mit deren Ablauf der Finder
das Eigentum an der Fundsache erwirbt , wird bis , auf weiteres von
einem Jahr auf drei Monate verkürzt . Soweit es sich um Geldbe¬
träge von mehr als hundert RM . um Wertpapiere oder Kostbar¬
keiten handelt , bleibt es bei der bisherigen Regelung .

meiner 29jährigen
Tätigkeit zur Seite .
Frau Agnes Kienitz ,
Berl . - Wilmersdorf ,
Hohenzollemdamm
Nr . 18.

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 2a637 .
„ Das Lied der Sonne **. Ein märchen¬
hafter Film von dem schönen Capri .
Musik , Tanz , Gesang , Künstlerliebe ,
Künstlerschicksal . Hauptdarsteller : Lauri
Volpi . der berühmte italienische Tenor
Vittorio de Sica , Liliane Dietz , Oskar
Sabo u . a . m . Die Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugendliche zügel .
Anfangszeiten : 15, 17.15, 19.30 Uhr .

Kinderschuhe , Gr .
26, gut erh . , gegen
gleidiw . Nr . 27- 28

KREWEL
'

Argneirnnrei

RM 5000.— fällig bei Tod , spätestens im
65. Lebensjahr kosten monatlich einsdil .
Vers .- Steuer bei einem Eintrittsalter
von beispielsweise 25 Jahren 8.95.
30 Jahren 10.45 , 35 Jahren 12.60 , 40 J .
15.75, 45 Jahr . 20.60, 50 Jahr . 28.60 RM.
Höchsteintrittsalter 65 Jahre . Versiche -
rungsbeatand über 3 Milliarden RM.
Günstige Tarife für Versicherungen
zwecks späterer Aussteuer der Tochter
oder Berufsausbildung des Sohnes . Wir
versichern auch Nichtbeamte . Anfragen
mit Geburtsdatum , Beruf usw . an <
Deutsche Beamten - Versicherung , Öffent -
lichrechtl . Lebens - u . Renten -Versiche¬
rungsanstalt . Bez .- Direkt . Aug . Höngen ,
W.- Biebrich (Adolfshöhe ) , Gotenweg 3,
Fernruf 61023 . Bitte ausschneiden und
aufbewah ren ’

Wettkampf der Marine -HI . in Rüdesheim

Rüdesheim war am Wochenende der Treffpunkt der Marine - HI .
aus acht am Rhein gelegenen Bannen des Gebietes Heffen -Nasiau . In

Verbindung mit dem von der Eebietsführung angesetzten Wettkamvi

um das im Vorjahre gestiftete und von der Binger Manmchaft des

Bannes 842 verteidigte Blaue Band vom Rhein fand unmittelbar vor

dem Nationaldcnkmal auf dem Riede ' - a ! ' ein Eroßappell ^ statt .
Kreisleiter Wagner sprach vor der Jugend an Histon,cher statte

am deutschen Schicksalsstrom . Er erinnerte an , die geschichtliche Ver¬

gangenheit des Reiches , und wies auf die Aufgaben der ^ ugcüd tnt

gegenwärtigen Ringen , das um Sein oder Nichtsein Europas ent -

Nachdem Landrat Thöne die aus Mitteln des Kreises Rheingau -

St
'

Goarshausen beschafften Zwei neue Kutter für die Standorte
Rüdesheim und Lorch auf die Namen „Donitz " und „Weddrgen gc -

taufr hatte , nahm der Eebietsinsvcktcur der Marine - HI . . Bannsuhrer
Eisenreich . die Verpflichtung der an dem Wettkampf beteiligten 132

Jungen vor . Bei dem Kräftemessen über 1500 Met « , einem tvertvoelln

Beitrag zur Wehrertüchtigung der Marine -HI ., siegte die » We

Mannschaft 1 288 Standort
' Rüdcshcim in 7 :34 Minuten und gewann

damit das „Blaue Band vom Rhein "
. Lei der Auszeichnung der vier

schnellsten Mannschaften erhielten die MSJ .-Ecfolgfchaflcn des Stand¬

ortes Worms den Preis des Kreislcitcrs . des Standortes Lorch den

Preis des Landrats , des Standortes Braubach -Oberlahnstein den

Preis der Stadt Rüdesheim und des Standortes Rüdesheim den

Preis des Ortsgruvpenleiters .

Walhalla -Theater , Film - Variete
(Zweite Woche ). „ Gefährtin meines
Sommers “ mit Anna Dammann und
P. Hartmann . Buch : Thea v . Harbou .
Nach dem Roman von Claus E. Börner .
Regie : Fritz Peter Buch . Die dramati¬
schen Schicksale zweier ungewöhnlicher
Menschen , deren Liebe sich erst nach
Stürmen und Konflikten durchsetzt .
Wochenschau , Kulturfilm , Bühnendar¬
bietung . Anfangszeiten : 14.30, 16.50 u .
19.30 Uhr . Jugend über 14 J . zügel .

Union - Theater , Rheiristraße 47
Marika Rökk , Willy Fritsch in dem
Farbenfilm der Ufa „ Frauen sind doch
bessere Diplomaten " . Jugendliche haben
keineA Zutritt .

Suche Pelztier,Radio,iÜberseekoffer , gut
llOWechs . , antiqu . , ' erh ., geg . Damen¬
audi defekt , Auf - ' Fahrrad abzugeben ,
stellsachen . Biete। Mappersheim , Orts
Herren - Garderobe, ! strabe 12.

Mssbadan - DotzSsirv
Das „SB. T ." gratuliert . Ihren 75 . Geburtstag begingen Fritz

Schlosser . Friedrichstraße 2 , Frau Margarete Fuß , Frauensteiner
Straße 106 , Frau Elise Dönges , Frauensteiner Straße 4 und
Bäckermeister Karl Großmann , Wiesbadener Straße 24 .

schwarze Purnfs ,
flacher Absatz , Gr .
37, gegen ebens .
mit hohem Absatz .
L 732 TV

Bier Monate Gefängnis wegen Zuwiderhandlung gegen di « Luftschutz »
bestimmungen

= Mainz , 2 . Mai . Ungeachtet der fortgesetzten öffentlichen Hin¬
weise auf die Notwendigkeit des luftschutzmäßigen Verhaltens der

Bevölkerung unterließ ein Eefolgschastsmitylied eines industriellen
Werkes des Bezirks die ordnungsgemäße nächtliche Abblendung der

Lichtquellen und Lichtaustrittsöffnungen einer Unterkunftsbaracke .
Die dadurch entstandene Störung der Verdunkelung verstärkte sich iju
einer Ecmeingefahr , weil die grobe Nachläffigkcit des Täters in dre

Zeit eines im Sang befindlichen Luftangriffs fiel . Das Amtsgericht
Mainz bestrafte deshalb die unvcraniwortliche Zuwiderhandlung

qeqcu die Lufischutzbcstimmunqen mit vier Monaten Gefängnis und

ordnete zum nachürückliilfeu Schutz der öffentlichen Sicherheit gegen
derartige Luftjchutzfündcr die sofortige Strafvollstreckung an .

Capitol - Theater am Kurhaus . :
„ 6 Tage Heimaturlaub “ . Inhalt dieses
Films sind die Erlebnisse eines Front¬
soldaten und eines jungen Mädchens, *
die sich durch Feldpostbriefe kennen -
lernen und nun zum ersten Male ein¬
ander gegenüberstehen . Mit Gustav
Fröhlich , Maria Andergast , Hilde Ses -
sack , Käthe Haack , Günther Lüders ,
Lotte Werkmeister . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen . Beginn : Wo. 15,
17.15. 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr .

Entlaufen rot . spitz !
ähnl . Hund (Tschau ) ;
mit sdiwz . Zunge .;
Kirchgassc Nr . 53.!
Parterre , Telefon
28888. /

schweinslederband -
sdiuh Mittwoch od .
Donnerstag ver¬
gangener Woche in
der Gegend Hell - .
mund - . Eleonoren - ,
Dotzheimcr Straße .
Nachricht erb . an
Haas . Dotzheimcr
8 -raße 31. 2. St . r .[
3 Mk . Belohnung

Scala , Groß -Variete . Tel . 259a0 .
Täglich 19.30 Uhr . Die Presse schreibt :
Ein herrliches Frühlings - Variete - Pro¬
gramm , u . a . Adi Band , charmante
Tänzerin : Edi Leider , dänischer Rund¬
funk - und Schallplattensänger ; Bruna
Jolanda und Partner , phänomenale
Handakrobatik ; Erna Hansen - Wehncrt ,
Deutschlands Meistersoubrette ; Renato
Medini Co . . Leiterequilibristen ; Rolf
Siegbert , Rundfunkimitator ; Schwestern
Bertis , Akrobatik der* Schönheit ; L'Er -
uea - Trio . Mensch oder Puppe ? Mitt¬
woch , 15.15 Uhr , Familienvorstellung .
Vorverkauf ap 16 Uhr .

r - 1Q | schuhe . Größe 39 ,'
,' I mit Blockabsatz .

„ .SB » » c rv ._____

Dialon -

Kinder - Puder

. „ . ges . , i . Tausch geg .
geg . gleidiw . Gr . 38 Wohnzimmerlampe .

, cvVivr aGfttdf
warm ,

HWrgew kalt

Das haben wir schon im¬
mer empfohlen , denn es
unterstützt die hautbe -
lebende Wirkung von
Aok -Seesand -Mandelkleie ,
macht frisch und rosig .
Und heute hilft es mit ,
„ Kohienklau “ zu be¬
kämpfen !
Dabei nie vergessen :

Seesonfl -

MandßlMeiB
in CRra verrüfiren !

Bullenhaltung . Die Deckstation für den Stadtteil Wiesbaden -
Alt ist von Hof Adamstat nach der ehemaligen Wellntz -
mühle bei Landwirt Ludwig Müller . Klarenthaler Straße 83,
verlegt worden . Die Deckzeiten sind wie folgt festgesetzt :
Vorn 1. April bis 30. September an Werktagen von 6 bis
7 Uhr und von 18 bis 19 Uhr , an Sonn - und Feiertagen von
7 bi sS Uhr . . .. t

' . .
Vom 1. Oktober bis 31. März an Werktagen von 7 bis
8 Uhr und von 17 bis 18 Uhr , an Sonn - und Feiertagen von
7 bis 8 Uhr .
Wiesbaden , den 29. April 1943.

Der Oberbürgermeister — Liegenschaftsamt .

Anzug , g. erh . , gr .
sdil . Figur , Gr 44-
46, Schrittl . 78/80 ,
od . Sport - Rock ges .
Gebe Jüngl .-Anzug ,
still ., Gk. 40/42 , u .
einz . Rock , Koffer¬
gram . m PL od .
Höhens . , all . g. e .,
i . T. W 729 TV.

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
2. Woche . „ Sophicnlund “ . Ein bezau¬
berndes Terra - Lustspiel unter der Regie
Heinz Rühmanns mit Harry Liedtke ,
Käthe Haack , Hanhelore Schroth . So-

phienlund liegt im Land der Sehnsucht
nach einem Leben , wie es sich jeder
träumt — Kulturfilm , Wochenschau .
Beginn : 15.00 , 17.15, 19.30, So . auch
13 Uhr . Jugend hat Zutritt . Keine
telefonischen Bestellungen ._____________

tffa - Palast , Wilhelmstraße 36 .
„ Karneval der Liebe " . (Zweite Woche .) ;' Ein reizender Operettenfilm voller Stim¬
mung , Musik und Humor mit Dora
Komar , Joh . Heesters . Dorit KreySler, ,

• Axel v . Ambcsser , Hans Moser und
Richard Romanowskv in den Haupt¬
rollen . Vorher der Kulturfilm „ Ost¬
preußens Wüste am Meer " und die
Wochenschau . Nicht für Jugendliche .

- Täglich 14 30. 17.00, 19.30 Uhr .

Hessen - Nassaus Fechtmeister wurden in Frankfurt

a M ermittelt . Die neuen Titelträger sind : Florett : Jaxt ( Offenbach ) ;

Degen : Picver (Frankfurt ) ; . Säbel : Martin ( Frankfurt ) ; Frauen -

slorett : Spieß ( Frankfurt ) . .
’

. ™ .
Sic deutsche Fußballmeisterschaft wird am ib . Mai

mit folgenden acht Seiden der zweiten Vorrunde fortgesetzt : 1860

München — Kickers Offenbach ; VfR . Mannheim Niederrhein -

meister : Viktoria Köln FV . Saarbrücken ; Schalke 04 — Wilhelms¬
haven 0b ; Dresdner SK . — Eintracht Braunschweig ; Berliner SV 9 -
oder LSV . Piitnitz — Holstein Kiel ; SG . Warschau VfB . Königs -

berg : LSV . Reinecke Bricg — Vienna Wien .
LandesfLhrer Walter Donath , der omhrer des Deul -

schen Turn - und Svortverbandes in der Slowakei und Landesführcr
der freiwilligen Schutzstaffel , starb im Osten den Heldentod .

Italiens M e i st e r l ä u f e r L a u z i mußte in Rom eine

überraschende Niederlage auf der 400 - Meter - Slrccke hinnehmen . Pater -

lini gewann das Rennen in 49,8 Sekunden mit Brustbreitc Vor¬

sprung . Bei der gleichen Veranstaltung schleuderte Tofi den Diskus
50,65 Meter weit .

Wege Adolfshöhe
bis Schwalbacher
Str . am Donnerstag :
verloren . Gegen :
Belohnung
geben auf d
büro oder
Straße 17.

Kranker ,tisch , leih - '
weise od . zu kauf
ges . Tel . 28670.

Leghorn -Hahn ,
prachtvolles Tier .
1 J . , gegen zwei
ebensolche Hühner
.od . entsprechender
Anzahl Kücken zu
tauschen Leghorn
bevorz . Lodrcner ,
Emser Str . 43 . 2.

Wellensittichweibdi .,
mögl . blau . ges .
M 733 TV.

kl . silb . Freund -
schaftsring . — Es
handelt sich weniger
um Wertgegenstand
als um wertvolles
Andenken . Abzug ,
gegen gute Belohn .
auf dem Fundbüro .

Pferdedecke , braun ,
wasserdicht , auf d.

sind no . Erträge auf 0,09 ( 0,27 ) Mill . RM gesunken . Nach Verrech¬
nung der Personalaufwendungen , und der Abschreibungen mit 0,566
(0,67 ) Mill . RM von 0,04 (0 .03 ) Mill . RM Zinsmehraufwand und
0,03 (0,06 ) Mill . Ertragssteuern und Berufsvertretungsbeiträgen sowie
0 .266 (0 .05 ) Mill . RM ao . Aufwendungen ergibt sich für 1942 ein Neu¬
verlust von 221 831 ( i . V . Gewinn 19 846 RM ) , so daß der Verlust -
ooriraa sich diesmal wieder erhöht und je !:; 218 001 RM bei 1.44
Mill . RM Aktienkapital und 0,16 Mill . RM Rücklagen ausmach ! . In
der Bilanz betragen daneben Rückstellungen 0,62 (0,53 ) , Warcnver -
bindlichkeiten und ionstige Schulden 0,89 , 0 .38 ) , Bankschulden 1,61

(1,09 ) Mill . RM gegenüber 1,13 ( 1 .82 ) Mill RM Anlagevermögen ,
1,57 (1,0 ) Vorräten 0,97 (0,52 ) Anzahlungen , Waren - und sonstigen
Forderungen , 0,535 ( — ) . Wertpapieren und 0,12 (0,09 ) Bar - und
Bankguthaben . Das unternehmen steht bekanntlich unter Verwaltung .

Wer flickt u . bessert
Wäsche aus ? Frau
Prof . Brauer . Wil-
helminenstraße 45.
Telefon 27329.

Wer flickt Arbeits¬
kleidung für jung .
Mann ? . Bleichstr .
Nr . 47, 2 rechts .

Wer stopft Handtuch ,
mit der Maschine .
B 739 TV.

Mannheimer Spitz ,
schwarz , weiß oder
braun , gesund,Rüde ,
jung , od . Zwerg¬
schnauzer , reinrass . .
jung , gesucht . —
Preisangebote unt .
A 308 TV.________

Schäferhund mit
Stammb . , wachsam

Brosche , Halbmond ,
mit kl . Perfchen ,
unecht , verloren .
Da teures Andenk . ,
gegen sehr hohe ,
Belohnung abzu -
geb . Kleine Frank -
furter Straße -6 .

Dreieck -Schal , blau¬
weiß , von Rauen -
thaler Straße bis
Waldstr . am Sonn¬
tag verloren . Der
ehrliche Finder er¬
hält Belohnung .
Gerhardt , Rauen -
thaler Straße 19.

Verloren Ostermont .
im Hotel Taunus
in Silber gefaßtendressiert , ges .

Zehn Junghasen mit
Stallung , Steilig ,
100.- , Stubenbord .
Westendstraße 10,
Hth . 2. Stock .___

Schäferhündin , sch . ,
wolfsfarb . .deutsche '

6 Monate alt , mit
prima Stammbaum ,
schon etwas an -
dressiert , zu ver¬
kaufen . Dietrich ,
Wbd . - Bierstadt ,
Adlerstraße 5.

Lederschuhe , b̂raun ,
mit hoh . Absatz ,
gut erh . , Gr . 37V- ,
gegen g. e. Sport¬
schuhe , gl. Gr . , z . t .
Blücherstr . 8, 2 1.

Diejenige Person , d. 1
am eMontag , 3. 5. ,
bei Metzg . Hardt ,
die gelbe Lebens¬
mitteimarkentasche
an sich nahm , w .
aufgefordert , die¬
selbe umgehend an
beilieg . Adr , abzug . j

Photo - Apparat , 6X9
Marke Hapo 5, am
Ostersonntag im
Hauptbahnhof ver¬
loren . Geg . g. Be¬
lohnung im Fund -
büro abzugeben .

Töte in . Knabenhose
und Jacke Freitag . '
30. April verloren .
Wiederbringer er¬
hält hohe Belohn
Vogel . Walkmühl -
Straße 9.__________

Wer hat am 28. 4.
vormitt , zwischen
10—12 in Biebrich
eine Armbanduhr ,
gelbes Armband ,
gefnnd . Finder er¬
hält gute Belohng .
Abzug . Fundbüro ,
Polizeipräsidium .

Brillantnadel a . d.
Wege Martinstal -
Walluf , Wiesbaden .

., Schwarzer Bock"
verloren . Wieder¬
bringer erhält Be¬
lohn . Abzug . • Hotel
..Schwarzer Bock" . .

der aktiven Beamtenbestechung eine Eesamtzuchthausstrafe von zwei
I a h r e n und 100 RM Geldstrafe . Die als Nutznießer unter dem Ge¬
sichtspunkt des Kriegswirtfchaftsverbrechens und auch durch aktive
Vsamtenbestechung an diesen Straftaten -beteiligten Metzger : Karl
Lenha ^ i , Gustav Schöck , Otto Baum , Joh . Datz , A . Wenzel , H . Mi¬
chel , Nik . Bickerle , Fz , Bickerle , Phil . Bickerle , und Phil . Schwibinger
erhielten im Hinhlick auf ihre kriegsschädliche Moral - und Berufsaus¬
fassung Zuchthausstrafen von zwei Jahren bis zu vier Jahren zwei
Monaten .

In allen Fällen wurde zugleich ein Ehrenrechtsverlust für die
Dauer von drei Jahren ausgesprochen . Die zur Rechenfchäft gezogenen
Metzger haben die ihnen zugeschobenen Schwarzzuteilungen meist zur
markenfreien Abgabe oder zur Mehrabgabe an markenmäßig belie¬
ferte Kunden mißbraucht . Drei andere minder belastete Angeklagte
erhielten je ein Jahr Gefängnis und ein weiterer sechs Wochen Ge¬
fängnis .

Deutsches Theater . Mi . 5. 5. , is .so
bis etwa 21.30, D 30 : Torquato Tasso .

Kurhaus Mittwoch , 5. Mai , 11.30 Uhr
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leit . : Otto Niesch . 19.30 U. :

, Konzert Leit . Günther Schmidt -Jeschen

zu tauschen . . . -
Damen -Halbschuhe , Sut «r,h- 2<eil . Dam .-
gut erhalten , 38.f Badekostüm . zu
gegen gleichwertige : tausch . T 739 TV.

schwz . od . dunkel - — - L - .'---------
bl . Wildledersport - *Wipproller , guterh . ,
schuhe , Gr . 40 . zu ] gegen ebensolche

Bettbezüge

Suche Damen -Fahr -
rad gegen große
Zeliuloidpuppe zu
tauschen , evtl . Zu -
zahiung . F 739 TV.

Biete Kinderdreirad ,
gut erhalten . Suche
guterhalt . Damen -

K 738 TV.________
Biete zwei Vs- Geig .
u . ältere Bratsche .
Suche alte ’Vi- Geige
Angebote u . D 730
Tagbl .- Verl .________

Sudie Photoapparat ,
biete Sportanzug
od . Gabard .- Mantel ,
gut erh ., od . Be¬
zahlung . Adolf -
straße

*
! , 4.

schirm . Angebote
E 733 TV.________

Gebe gut erhaltenen
Fuchspelz , sudie
Angora -Pullover zu
tauschen Adresse
Tagbl .-Verl . . Ai

K 730 TV,
Ein Zwergsitz oder
kl . Rehpinscher ge¬
sucht . F 734 TV.

Damen -Fahrrad ges .
4rädr . Handwagen
kann in Tausch ge¬
geben w. Hillen¬
brand , Dotzh .Str . 38
Telefon 20444.

Biete guterh . Liege
Stuhl gegen mod .

Jäger , erfahren , zu-
veriäss . , übernimmt
Betreuung eines
Jagdreviers , auch
lagdbeteilig . Ang .
3 725 TV.________

Wer verarbeit . Geh¬
rock , gr . Figur , für
Damen - Mantel , kl .
Figur . Besatz (Pelz
od . Stoff ) Vorhand
E 732 TV.

Suche K.- Sportwagen
Gebe K.- Kastenwag .
oder Waschtopf in
Tausch . Momberger
Wellritzstr . 5.

Biete Stubenwagen ,
gegen Zinkwanne ,
mittlere Größe , od .
Dreirad . Steinebach ,
Teutonenstr . . 14.

Tausche D.-Früh -
jahrsmantel , Größe
44/46 , gut erh . ,
gegen g. h . Dam .-
Frühjahrsmantel ,
Größe 48/50, oder
Kleid mit Complet .
K 725 TV.________

Gebe Anzug oder
Paletot , gut erhalt ,
mitt !. Größe , suche
guterhalten . Radio .
Wertausgleich . Näh .
Boseplatz Nr . 3.
Färberei .

H.-Halbsdiuh . .schwz .
Gr .43, schmaleForm
g. erh . , geg . ebens .
D .-Halbschuhe , Gr .
42, zu tausch ges .
Uhle , Bleichstr . 15,
Hth . 1 Iks ._________

Suche Gartenschirm
gebe Ölgemälde .
Schwalb . Str . 49 , 1.

Gebe gut erh . weiß .
Metallbett , suche
Spiegelschr . Ang .
T 722 TV,_________

Küche , komplett , m .
2 Schränken , gut
erhalt ., gegen zwei
guterh . Steppdecken
od Teppich . 3X3 m ,
zu tauschen ges .
A 306 TV.________

Küchenmöbel , gut
erh . , auch Einzel -
stücke gesucht , w .
eis .. Bcttst . kann i .
Tausch gegeben w .
W 725 TV._______

Kühlschrank , - Gas
oder elektr . , ge¬
sucht . Evtl , können
einige Möbel nach
Wahl in T. gegeb .
werden . D 736 TV.

Eisschrank , klein ,
in gutem Zustand ,
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PAMiLIENANZEIGEN
Berndl Ein gesunder Junge angekommen .In dankbarer Freude Lcni Klärner , geb .oiebricher , z. Z. Paulinenstift , Ober -
... bdnrrmstr Erich Klärner , z . Z. i, Osten

Die Geburt ihres zweiten Kindes
eines kräftigen Sonntagmädels zeigenhocherfreut an Trude Rohr , z. Z . 6t .
Joseis - Hospital , Ed . Rohr , z . Z. bei
der Wehrmacht . ■

Wir haben uns verlobt : Hilde Todt ,Heinz Kriesten , Uffz . im Osten . Wies -
den 5, Mai 1943._________

Verlobung teilen mit : EugtoieDecker , Berlin Hilmar Alfred Dr . Frei -
nerr von Emde , Wiesbaden .__________l̂a ^ en uns Ostern verlobt : EmmyDieterie , Philipp Ritter . Gcfr . Wies -
baden , den 4 , Mai 1943, ______________

. Verlobte grüßen : Marianne Baumann ,Alfred Kreuter , Gefr . bei der Luftwaffe .
Wiesbaden , 4. Mai 1943.

Großes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
mein lieber , braver , hoff¬

nungsvoller Sohn , mein innigstgelieb -
ter , guter Bruder , Schwager . Enkel ,
Neffe und Cousin

Paul Giefer
Soldat in einem Gren .-Reg .

tun 14. April im blühenden Alter von
fast 19 Jahren bei den heftigen
Abwehrkämpfen im Süden der Ost¬
front den Heldentod fand . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
nun in fremder Erde .

In tiefem Schmerz : Johann Giefer
Wwer . , Willi Christmann , Ober -
gefrei4er , z . Z . im Westen , und
Frau , Jlse geb . Giefer , nebst allen
Angehörigen

W.-Bierstadt (Taunusstr . 21) . Wiesb .-
Dotzheim , Gelsenkirchen , Kastrop -
Rauxel II , den 3. Mai 1943.

Mit den Angehörigen trauern um
ihren lieben , treuen Paul

W. Gerhardt , Maler - und Tüncher -
Geschäft , und Familie , Wiesbaden

ter Auf ein baldiges Wiedersehen
hoffend , erhielten wir die un -

Ä faßbare Nachricht , daß mein
herzensguter u . stets so lebensfroher
Mann , unser geliebter Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Dambmann
Ober - Gefreiter in einem Grcn .- Regt .
Inhaber des Eis . Kreuzes 2. Klasse ,
des Infanterie - Sturmabzeichens , des
Verwundetenabzeichens und der Ost¬

medaille
im blühenden Alter von 32 Jahren ,
am 3. April 1943 bei den schweren
Kämpfen am Ilmensee den Heldentod
fand . Geliebt beweint und unverges¬
sen ruht er nun in fremder Erde .
Er folgte seinem Bruder Albert nach
l ’/4 Jahr .

In stiller tiefer Trauer : Frau Eleo¬
nore Dambmann , geb . Fink , Wil¬
helm Dambmann , Frau Wilhelmine
Dambmann , Heinrich Fink , Frau
Dorothea Fink , Emilie Damb¬
mann , Emst Dambmann , z . Z. im
Feld , Frau Mina Dambmann , geb .
Meuth , Heinrich Etz , Frau Paula
Etz , geb . Dambmann , Heinz Etz
(Sohn ) , Richard Fink , z. Z. im
Osten . Frau Paula Fink , geb .
Schäfer , Erika Fink (Tochter ) ,
Karl Krebs , z . Z. im Feld , Frau
Auguste Krebs , geb . Fink . Emil
Krebs (Sohn ) u . alle Verwandten .

Medenbach . Wbn .- Rambadi , Wbn .-
Igstadt , Wbn .- Bierstadt , im April 43
Wir bitten höflichst , von Beileidsbe¬
suchen abzusehen .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen . nach langem schwerem Leiden
am 30. April meinen lieben , treuen
Mann , unseren treusorgenden Vater ,
Schwiegervater , meinen lieben Opa ,unseren lieben Bruder . Schwagerund Onkel , Herrn

Ge . org Friedrich Gerhardt
Autodroschkenbesitzer

im Alter von 68 Jahren zu sich indie Ewigkeit zu rufen .
In tiefer Trauer : Lina Gerhardt ,
geb . Rossel , Minna Basier , geb .
Gerhardt , Paula Feix , geb . Ger¬
hardt , Philipp Besier , Karl Feix ,z Z im Osten , Liselotte Besier

Wiesbaden , Hallgarter Straße 2,Blücherstraße 23
Beerdigung findet am Mittwoch , den
5. Mai , nachm . 4.30 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung . Für die wohltuenden
Beweise aufrichtiger Teilnahme , die
uns beim Heimgang unserer lieben ,
unvergeßlichen Entschlafenen , Frau
Anna Braun , geb . Zimmermann , zu¬
teil wurden , sagen wir hiermit Un¬
seren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Hans Braun und Sohn
Hans , Moritzstraße 43/45

Wiesbaden , im April 1943.

Danksagung . Für die liebevolle An¬
teilnahme bei dem schweren Verluste
unseres geliebten unvergeßlichen
Heinz , sowie für .die vielen Kranz -
und Blumenspenden sagen wir auf
diesem Wege unseren innigsten
Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Willi Klos , techn . Insp .
z . Z. im Osten , Hedwig Klös , geb .
Guderjahh , und Tochter Helga

Wiesbaden , den 4. Mai 1943.
Frgnkenstraße 15

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden
und das Ehrengeleit beim Tode mei¬
nes lieben Mannes , unseres treusor¬
genden Vaters und Schwiegervaters ,
Albert Valentin , Gärtnereibesitzer ,
sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Frau Anna Valentin , geb . Göbel , und
Angehörige . Wbn .-Dotzheim (Sdriage -
terstraße 240 a) .

d Danksagung . Statt Karten .
ImM Die große Anteilnahme , die

A uns durch den Heldentod un¬
seres Heben , unvergeßlichen Sohnes ,
Bruders . Enkels und Neffey , Otto
Alles , - Sturmmann in der Leib¬
standarte Adolf Hitler zuteil wurde ,
gibt uns Trost in unserem großen
Schmerz . Wir sagen allen denen , die
mit uns gefühlt haben , herzl . Dank .

Otto Alles u . Frau Lucic , Heinz
Alles , z . Z. Waffen - 44 > Elfriede
Alles , z . Z. RAD ., und alle Ver¬
wandten ,

Wiesbaden , im Mai 1943, Siegfried¬
straße 12 n . Südfriedhof .

Bestattungsanstalt Georg Gasser , Bleidi -
straße 41. Anruf 22451._______________

Bestattungs - Anstalt A, Michel , vormals
Lamberti , gegr . 1871, Tel . 24351, Schwal -
bacher Str 67 . Erd - » .Feuerbestattungen ,
Überführungen in eigenen Leichenautos .
Annahme sämtlicher Versicherungen .

Bestattungsinstitut Lind , Steingasse 18.
Telefon 23223.________________

Bestattungen Heinrich Bedit , Loreley -
ring 8. Anruf 23728. Überführungen
nach auswärts .

Von seinem langem Leiden wurde
unser lieber Bruder , Schwager , Onkel
und väterlicher Freund Herr

Albert Dieterich
im Alter von 65 Jahren durch einen
sanften Tod erlöst .

Maria Dietrich , Essen , Familie
Karl Albrecht , Berlin , Familie
Karl Wölfinger .

Wiesbaden , den 1. Mai 1943. 4
Zietenring 3.
Die Einäscherung erfolgt am Don¬
nerstag , 11 Uhr . Südfriedhof .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied meine liebe Frau , ■unsere
gute Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante Frau

Gertrude Köhler
verwitwete Kalbfleisch .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Köhler .

Wiesbaden , den 4 . Mal 1943.
Goebenstr . 19.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 5 . Mai 1943 . 15’ ' , Uhr . auf dem
Südfriedhof statt .

Am 3 Mal 1943 entschlief nach kur¬
zer schwerer Krankheit unser über
alles geliebter

Karlheinz
im Alter von 7 Monaten .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Wilhelm Feix .

Wiesbaden , Blücherstr . 23,1, - 4. Mai 43
Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 6. Mai um 14 Uly auf dem
Südfriedhof statt .

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler und
Söhne , Blücherpiatz 4 , Jahnstraße 8 ,
Anruf 25300, übernimmt Bestattungen
aller Art , Überführung mit eigenen
Leichenautos .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Neucröffnung ! Wäscherei - Filiale Dörr ,
Saalgasse 38.___________________________

Klavier - Reparaturen , Stimmungen , Schmitz
Rheinstraße 52, Telefon 23714._________

Alte Energeticum - Flasdien werden zum
Preise von RM —.20 je Flasche zurück -
genommcrl . Kräuterhaus Diät - u . Rc-
formhaus , Wiesbaden , Langgasse 8.

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt , ,Soltit “ ! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver -
hütet nasse Füße, ______________________

Sahis -Kräuter -Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben . Salus -
Reformhaus , Friedrichstr .18, a . Schilierpl .

Ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur mit
der 40jähr . Erfahrung , Kirchgasse 54 ,
Eingang Kleine Schwalbacher Straße 2,
Telefon 22111. Ärztlich empfohlen .

Kesselstein darf nicht sein ! Darum ent¬
fernen Sie denselben aus ihren Koch¬
töpfen . Das Wasser kocht schneller .
Sie sparen Brand und das Essen schmeckt
in gereinigten Töpfen gekocht besser .
Zutaten erhalten Sie in der Fachdrogerie
Scyb , Rheinstraße 101._________________

Seit 1864 J . u. G. Adrian , Spedition .
Möbeltransoprt , Lagerung . Fernsprech -
Sammel -Nr . 59Z26.___________________

Robert Ulrich \ omi . Berthold Jacob v ,
Wiesbaden . Taunusstr . 9, Tel . 59446 ,
23847, 23848, 23849. 23880. Spedition .
Möbeltransport , Lagerhaus .____________

Rohrbecks Bronchial -Tee verstärkt schafft
sofort Erleichterung bei Husten , Bron¬
chialkatarrh , Erkältung , Athma usw . —
Alleinverkauf in der Drogerie Minor ,
Ecke Schwalbadier und Mauritiusstraße .

Am Ostermontag entschlief sanft
nach langem , schwerem Leiden meine
liebe Mutter , unsere gute Schwester

Maria Täuber
im 58. Lebensjahr .

Ferdinand Täuber , z . Z. im Osten
nebst Kindern , Elisabeth Täuber ,

und alle Angehörigen .
Wiesbaden , Dotzheimer Straße 6.
Die Beisetzung fand in aller Stille
statt . Für erwiesene Teilnahme und
Blumcnspehden danken wir herzlichst

Am Sonntag , 2. Mai , verschied im
Stadt . Krankenhaus Wiesbaden nach
langem Leiden im Alter von fast
79 Jahren unsere liebe Tante und
Großtante . Frau

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar auf¬
gebraucht haben , dann werfen Sie bitte
den leeren Topf nicht fort . Für uns ist
er wertvoll ! Geben Sie denselben mit
dem Deckel Ihrem Händler zurück ,
welcher alle leeren EIIocar - Crem - Töpfc
sammelt und an uns zur Neufüllung
weitergibt . Dadurch werden wertvolle
Rohstoffe und Arbeitskräfte gespart und
Sie erhalten um so früher eine neue
Packung hochwertige Crem -Ellocar .

Robert Ulrich vorn . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Taunusstr . 9 , Tel . 56446 .
23847. 23848, 23849, 23880. Spedition .
Möbeltransport , Lagerhaus .

UNTERRICHT

Klavierunterricht Mario - Willems , staat -
lich gepr . Musiklehr Kapellenstr . 19.

Anna Liditherz
, geb . Koch

Die trauernden Hinterbliebenen
Einäscherung am Mittwoch , 5. Mai .
13.30 Uhr auf dem Südfriedhof in
Wiesbaden .

Musiklehrerin , staat¬
lich anerkannt , er¬
teilt gewiss Klavier -
u . Akkordeonunter¬
richt . Gringel , Jahn¬
straße 36, 2 Tr . 1.

Unterricht in Buch¬
haltung gesucht .
S 736 TV.

GELDVERKEHR

1000—3000 M. au ».
zuleihen . G 731 TV.

STELLENANGEBOTE MIETGESUCHE

Weiblich

evtl , leere einzelne

Zimmer , möbl . , mit

teil 'Garderobe einmal

AsAdr . TV.

KAUFGESUCHE

PRÄPARATE

Dame
gesucht . B 731 TV.

Hannover - Hainnolz

ält . Frau gesucht .
K 739 TV.

S 723 TV.ges .
Friedr .- Ring 48 , 3. H 720 TV

WOHNUNGSTAUSCH

Keller , Pr . monatl .
Heizung 4-Zim .- Wohng .
»n 3- b. Kassel in Ta

einschl .
Kassel in Tausch .50 M. , gegen 3- b.

iVLO & crtet

Säbel (Feldw .)
cm , STREUDOSE 65 Pf. BE UT El 40 Pf.

Tausche meine sch ..
geraum . 3-Zimmer -
Wohnung , Vorderh .,

STELLENGESUCHE

Weiblich

IMMOBILIEN

( 3 HERZBLÄTTER )

VERMIETUNGEN

VERKÄUFE

S 735 TV.Sh .
echter Strohhut

AkAdr . TV .

Rheinstr .) zu verm Kunst ) zus . 75 M.i zus . v. 1
Telefon 28794. Adr . TV.

NIVEA

Zimmer , gut möbl ..
sonnig , zu vermiet .

oder
von

über
oder

Wohn - u . Schlafzim .
m . 2 Betten z . vm .
Stiftstr . 28, Part .

Wohnschlafzimmer ,
gut mbl „ freundl . ,
ab sof . an berufst .
Herrn zu vermiet .

Tausche meine sonn .
2- Zimmer -Wohnung
Küche , Bad . Heiz .,

Strohhut , groß , wß . ,
echter , 18 M., rot .

Kassel —Wiesbaden .
2—3-Zim .-Wohnung
in guter Wohnlage
gesucht , evtl . sch .

Hausschneiderin für
Damen - u . Mädch .-

Zimmer , einf . mbl . .
od . Mansarde mit
Gas . ohne Wäsche

Komfort -Zimmer ,
Kurlage , von Dame
gesucht . E 738 TV.

kränze
Angeb
haus
Mainz ,
straße

90
für

Vollglas -Aquariums
5- 10. Karlstr . 23. P .

I P . Balkon -Flügel¬
türen , Paar 50 Mk .
Sahl , Wilhelmstr .42
Hof , Part .

KINDER

PUDER

Köchin , Stütze , selb¬
ständig u . erfahr . ,
sucht Stelle in gut .
Hause , am liebsten
Einfamilienhaus .
T 733 TV.

Frau , sauber , ehr !. ,
sucht Stelle f . ganz
F 738 TV .

Zimmer , möbl ., in
bester Läge zu vm .
W 730 TV.

3-Zimmer -Wohnung
m . Mansarde ges ,
gebot , wird 2 Zim .
u . Küche m . Mans .
(Frontspitze ) . Ang .
D 734 TV.

Mans .-Zimmer , sch .
mbl ., m . Ofen , oh
Wäsche zu verm .
Wcstendstr .10, 2 r .

Schlaf z.- Lampe ,Mar¬
mor . 40.- . Wenzel .
Nerotal 23, 1.

T 730 TV.

getr .
er -

Sekretärin , gebild . ,
S. Halbtag .ss teile .
Kartei , Buchhaltg .
E 737 TV.

Durch abwechselnden Ge¬
brauch der Schneiden wird

die Klinge voll ausgenutzt .
Für diesen Zweck tragen un¬

sere Klingen Merkzahlen .

wünscht , für Frau

Breslau —Wiesbaden .
Geboten in Breslau
in guter , sonniger
Läge moderne 4Ur -
Zimmer - Wohnung
m . Bad, 2 Balkone
und Etagenheizung .
Gesucht in Wiesb .
3—4-Zim .-Wohng .
sofort oder später .
I. 734 TV.

Hornhaut , Schwielen wer¬

den behandelt u . beseitigt .
Bitte besuchen Sie uns bald

Das Markensinnbild für
unsere Verdauung

regelnden Fruditpräparatf

EinigeWaschbrunnen -
schalen , beschädigt ,
für -' Gartenbrunnen
u . Ententeiche ge¬
eignet , abzugeben ,
15 Mk . Jos . Hup¬
feld , GmbH .. Wics -
bad . , Lager Garten¬
feldstraße 33.

Rückwandererfamilie
aus dem Ausland
(Frau m. 4 tiind .)
sucht möbl . Wohn ,
von 3-4 Zim . njit
Küchenbenutzung zu
mieten . A 296 TV.

Scholls
Fusspflege -System

Langgasse i» 2 - 44

Wochenendhaus mit Grundstück etwas
außerhalb Wiesbaden ges . K 723 TV.

Hose , gut erhalt .,
mittelstarke Figur ,
für meinen Sohn
sof . gesucht . Ang .
F 733 TV.

14 Uhr .
Af

Schneiderin z . Neu¬
anfertigen u . Um¬
ändern gesucht .
Schumacher , Schier -
steiner Str .4.

bis 100

ges . H 735 TV.

wödientl . je 3 Std . 3— 4-Zim .- Wohnung
vormittags «gesucht . ! gesucht . Preis bis

Suche für meine be¬
währte Hausdame
geeignete Stellung
in einem frauen¬
losen . Haushalt . —
G 733 TV.

unAewiv

dfräpacatv
TOGALWERK GERHFSCHMIDT
Fabrik pharmaz u kosm Präparate

MÖNCHEN

4-Zimmcr - Wohnung
in guter u. sonnig .
Lage . E 728 TV.

2-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör in
Wiesbaden ges ., gl .
Tauschwohnung in
Horst -(Holstein ) .
B ' 734 TV.

Kleid , geblümteSeide ,
tadellos erhalten ,

Wirtschafterin sucht
selbst . Führung ein .
gepflegt . Haushalts .
S 737 TV.

Anzug und Paletot ,
Gr . 46-48 , f . schlk .
Figur , Hut Nr . 56,
alles gut erhalten ,
ges . M 722 TV.

Zwei -Familien -Haus ,
2X4 Zimmer , K. ,
Bad . Heiz . , in gut .
Wohnlage , mit gr .
Obstgarten (Beupl .)
auch geteilt , wegen
Erbteilung sofort
für ca . 25 000 Mk .
zu verk . F 713 TV.

Zimmermädchen und Hausmädchen , Putz¬
frau , Kellnerlehrling , Schreiner , kriegs¬
versehrt , sucht Nassauer Hof . Zu mel¬
den Kaufm , Büro , Wilhelmstr . 56.

Zimmer , möbl ., fi .
Wasser u . Herdbe -
nutz . , an berufst .
Fräulein zu verm .
Tel . 24130.

Viil .- Part .-Wohn . ,
gr . , sonn . , geschl . ,
2 Zim . , gr . Erker ,
Bad , fi. W„ C .-
Heiz ., Keller , nahe
Kurv . , 60.- monatl . ,
gegen ebens . 3- b .
5 Zimmer , Heiz .,
Mans . , evtl . Teil¬
wohn . H 709 TV.

2 Zimmer u. kleine
Küche in gutem
Hause gesucht . —
W 727 TV.

Tausche schöne 3-
Zim .-Wohng . , freie
Lage , Vorort , geg .
gleichgroße in der
Stadt . G 734 TV.

1Mandoline 25.- , 2fl. !Kfnderzimmerwagen ,
i Gasherd m. Gestell ! gut erhalt . . 75.-
> 15 Mk Anzusehen ! Roonstr . 15, Part .

Weißzeugnäherin , perf . , in od . außer dem
Hause ges . Meldungen Gr . Burgstr . 5 ,
zwischen 9— 12 und 15—18 Uhr . Hotel
Vier Jahreszeiten . *

Tausche meine 3-Z.-
W., Nähe Röder -
str . , gegen ebens .
Nähe Kais .- Friedr .-
R:ng . H 740 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
sofort an berufst .
Herrn zu vermiet
Walramstr . Nr . 30,
2. Stock , Ecke
Emser Straße .

Stundenhilfe , ältere ,
mehrmals wöchentl .
in Etag .- Haushalt .
Kurviertel gesucht
Zeit nach Verein -
barung . Tel . 27527

Stundenhijfe f vor -

Buchhalter (in ) , erfahren , bestens vertraut
mit den neuesten Buchhaltungsrichtlinien
(Kontenplan ) und Durchschreibesystem ,
baldmöglichst ges . Bewerber , welche an
selbständ . Arbeiten gewöhnt sind , wol¬
len ihre Angebote m. Lebensl . , Lichtb . ,
Zcugnisabschr . u . Angabe der Gehalts -
anspr . einreichen u . F . M. 319 an Ala
Anz .- GmbH . , Frankfurt - M. , Kaiserstr . 15

3 Büroräume in der
Kirchgasse (Nähe

Stroh , 5.- , Floren¬
tiner Hut 18 - ,
Schwimmgürtel ,
Gummi , 6 - , Kais .-
Fr .- Ring 43, 2 r .

mit Kochgelegcah . .!
von Kaufmann aus !
Essen gesucht . An- !
geb . W 735 TV. -

2-Zimmer -Wohnung ,
schön , sonnig , geg .
3-Zimmer - Wohnung
mit Mansarde zu
tauschen . Angeb .
T 738 TV.

Zimnxer gesucht .
L 736 TV.

Taschenuhr od . Arm¬
banduhr gesucht .
Adolf Witzei .
Scharnhorststr . 16.

Zimmer , möbl ., N .
Gewerbeschule ,von
berufst Herrn ges
E 736 TV.

Tausche sonn . 2 Z..
kl . Küche u . Balk .,
Hochpart . Kurl . .
Teilw . , eigen . Ab¬
schluß , geg . gleiche
od . geräum . 1-Z.-
Wohn . , Nähe Rhein¬
straße , Adolfsallee .
B 740 TV.

2 Zimmer m . Küche ,
Bad . Etagenheizg . .
möbl ., 165 Mk . zu
verm . F 731 TV.

gesucht . —
an Bhimeu -

Bleichenbach
Sdiiller -

46.

Doppelschlafzimmer ,
sonnig , m . Küchen «
benutz , zu verm .
S 730 TV.

Kassiererin , zuver¬
lässig . für nach¬
mittags , evtl , auch
für gz . Tage , für
Ladengeschäft ges .
D 722 TV.

2 Akte , modern ,
80-375 M . Gummi¬
baum (2,10 m) , 45 -
Ges . guterh . Dam .-
Rad . D 735 TV.

Mädchen , alt . , zu -
verläss . in Etagen -
haushalt gesucht
Taunusstr . 56, 2.
Telefon 26864

Bedienung von Zimmer , groß , leer .------ L*. bzw . 2 kleine ges .

gebild . ält . Herrn .
Dauermieter ges .
T 736 TV.

Tauscht sch sonn .
2-Zunmer -Wohnung
JVorderh . 3. St .)
gegen gleiche im
Westviertel , evtl .
Biebrich . Angeb . u .
T 723 TV.

Einige Oelgemälde , Damenhuf , schw . ,

Tausche meine sonn .
3-Zimmer - Wohnung
im Zentrum der
Stadt , Vorderhaus
2. Stock , gegen
große 2 - Zimmer -
Wohnung , evtl , mit
Heiz . B 735 TV.

Dauermieter , Ehepaar ohne Anhang
‘Sucht nur morgens von

2—3 möbl . Zimmer oder entsprechende 10—12 Uhr . , Nero -
Wohn , oder Teil wohn . , mögt , mit Bad straße 3 , Vdh . 1.
od . Badbenuu .. fl . W. ü . Hz Kurviertel |Gramraophon , elektr .
oder Vorort erwünscht . B 719 TV. . mit p| attenschrank .

Gemüse und

Frische und Kraft !

DerKörper braucht Frische und
Kraft . Gemüse besitzt Vitamine
und Migelti die notwendigen
Nährstoffe . Zum Gemüseein -
topf nimmt man 60gMigetti pro
Person ; das sättigt nachhaltig .
Migetti ist nämlich nährstark
und besitzt körpernützlichen
Kalk . 250 -g -Paket RM - .35 . Mi¬
getti die nährstarke Vollkost :

weiß , für Gart . od . Zimmerofen , schwz . ,
. gut brennend , 30.- .
. Karlstr . 23, 2 Iks .

Hausgehilfin
Pensionärin
9 Uhr bis
Mittag an 3

1—2- Zim .-Wohnung , IZimmer , einf . mbl . 80 Mk . Phihpps -
evtl . leere einzelne mit od . ohne Pcns .l berg .straße 17.

Kinderbadewanne u .
Säuglingswaage zu
kauf . od . zu leih ,
gesucht . Angebote
B 733 TV.

Rüdesheimer Str . .
Nr . 27, Part , rechts I Telefon 20177.

von Henn gesucht Kinderbettstelle , Me-
G 739 TV. ! talk 10.- . Karl -

Zimmer , gut möbl . .! str ^ c 23, 2 Iks .
in bes .s . Hause von Holzsessel u . Stuhl .

Nähe Bismarckring .
Suche abgeschl . 1-
bis iVz - Zimmer -
Wohnung , ebenfalls
Vdh ., evtl . m . Bal¬
kon . S 709 TV.

. — „ Angebote u . S 733
2X wöchentl . 2 b . j Isgbl .-VerL

Dame , geb . , gute
Hausfrau , möchte
die Führung eines
frauenl . Haushalts
Übernehmen . — la
Referenzen . — An -
geb H 72 ! TV.

1 Küchenmädchen .
1 Zimmermädchen .
Hotel , ,2 Bödkp' ‘.

Stundenfrau , tücht ..

2 Stühle , Eiche , be- Babvkorb , handge¬
spannt (Dermst arbeitet . 30.- . An-

2- 3 Zim . in Wies¬
baden od, Umgeg .
von Essener Kauf¬
mann gesucht . C.
Schultze , Adelheid -
str . 61. Tel . 26255.

12 M. Scharnhorst -
straße 5 , 3 r .

Lodenmantel , rein¬
wollen . beige , für
10jährigen Jungen
30 Mk . , Valmelinc -
Mantel für Sjähr .
Jungen 23 Mk .,
beides gut erhalt ..
Wsb . - Schierstein ,
Adolfstr . 3.

Stundenhilfe 3 bis u . 3jähr . Kind ges .
4 Std . vorm ges H 739 TV.
Taunusstr . 13 ‘ 1

Vorzustellen von 9|_ 75 Mk . M 736 TV.
b>° 11 od :-4 bel

|Teilwohnu ;
S
.d,Trt ; =

” Uhelm ' Küchenbenutz .straße 58 , 3.

Frankfurter Industriebetrieb sucht zum
baldmöglichsten Eintritt eine tüdrtige
erfahrene kaufmännische Kraft für die
Kontinfcentstelle (Eisen und Stahl ) . Be¬
werber die mit den Bestimmungen und
Anordnungen der Eisen - und Stahlbc -
wirtschaftung , der Verbuchung der ein -
und Ausgehenden Eisenübertragungs¬
scheine bestens vertraut und in der
L^ge sind , den einschlägigen Schrift¬
wechsel einwandfrei und selbständig zu
führen , werden gebeten , ihre Angebote
mit entspr . Unterlagen und Angabe der
Gehaltsanspr . unt . F . M. 320 einreichen
an Ala Anzeigen , Frankfurt am Main .
Kaiserstr . 15.

Maschinenfabrik im Rhein - Main -Gebiet
sucht zum baldigen Eintritt einige tüch¬
tige Kontoristinnen m. guter Allgemein¬
bildung . Sdireibmasch . u . Stenographie -
kenntn . erwünscht . Bewerbungen mit
entsprechenden Unterlagen sind einzu¬
reichen unter F . M. 321 an Ala An -
zeigen -GmbH ., Frankfurt a . M . , Kaiser¬
straße 15.

, Kochgelegenh . von
«.-4raum . Wohnung, ! rubiger Oams ges .evtl , auch möbliert ! p 73$ jy
oder Teil wohnung,1 ---------- ---

Herrenzimmer , solid
wenn mögl . nußb .-
poliert oder Eiche ,
von Privat gesudit .
Nur beste Verarbeit .
Ausführ !. Ang . mit
Preis . Ruf 61528 .

Bett mit Matratze
ges . F 728 TV

Kühlschrank , elektr . .
ges . Carl Wilhelm
Gustav - Freytag -
str . 17. Tel . 24997 .

Radio gesucht . Ang .
M 730 TV.

Schlafzimmer , kpl . ,
gut erhalten , sofort
gesucht . Prcisang .
A 307 TV.

Sportanzug , ß . gut
erhalt . , Gr . 42/44 ,
gesucht . E 739 TV.

Knaben - Anzug , gut
erh . , mit Bluse od .
Pullover für 6 bis
8 Jahre , ebensolche
Unterwäsche ges .
Angebote u . L 709
Tagblatt - Verl .

Herren ^ od . Damen¬
armbanduhr , 1 P.
Marsch -Stiefel , gut
erh . . ges . Loop .
Karlstraße 37 , 2.

Damen - Pelzmantel ,
mod . , gut erhalt .,
wenn mögl br . .
Gr . 46 . für schl .
Figur . 1500- 2000 M.
gesucht . S 739 TV.

Pelzmantel , guterh . ,
Gr . 42/44 , gesucht .
H 734 TV.

H .- Anzug , Gr .53-54 ,
mögl .grau , g . erh . ,
ges . Uhls , Bleich -
straBe 15, Hth . 1 1.

Herren - Anzug , gut
erhalt ., für mittel -
gr . sdil . Figur ges .
K 734 TV.

Stundenhilfc f . vor - 7im „ mbL von be.
mittags in frauen - i rufstät . Herrn sof .
losen Haushalt gc- „es 723 TV
sudr . — Zelt nath 2--- —--- -—

Klavier , gebraucht ,
ges . Adam Hauch ,
Mainz - Kostheim
Siedlung . Rüsscls -
heimer Str , 37.

Handharmonika
(Akkordeon ) g . e . .

Schneiderin für Neu¬
anfertigung u . Än¬
derung gesucht .
T 737 TV._________

Schneiderin , tücht . ,
ins Haus gesudit .
Vorzustellen nach¬
mittags 5 Uhr od .
Vz9 Uhr Emser
Straße 47 , Part .

Bett , kompl . , saub .
nur aus gut . Hause
gesucht . T 732 TV.

Holzbett , kpl . , gut
erh . , aus g. Hause ,
auch ohne Feder¬
bettzeug , ges . A .
Martin ,W.- Bierstadt
Erbenheim . Str . 6 .

| Wäschemangel mit
Gestell , g . c . , 50.- .
Karlstr .23, 2 Iks .

Wascihbeck ., kl ., ge¬
hr . , vem .Hahn 25.-

mehr Werktagen ge¬
sucht . Vorst . 9- 15
od . nach 18 Uh ;
K.- Fr .-Ring 11, 1 r

Halbtags - od . Ganz -
mädch . i . Pensions¬
haushalt gesucht
Dotzh . Str . 31, 1.

- --- - Eig. Militär - Rock od ,3' ^ nnmer - Bluse , mit langer

Zimmer , gr . ,

Einige Zimmer tu ren ,
massive , Sick . 50.- ,
auch als Haustür
verwendbar . Sahl ,
Wilhelmstraße 42 ,
Hof . Part ._________

Schaufensterscheibe ,
1,20X2,35 m, mit
Rahmen und Roll¬
laden 80 .- . z . verk .
E. Becker , Dotz¬
heim , Wiesbadener
Straße 32._________

Gemüse - , Sellerie -
u . Tomatenpflanzen
verk . Ritzel , Platt
Str .172. Verkaufsz ,
nur v . 16— 18 Uhr .

2 Bilder ä 25.- , Bild
15.- , Mess .-Vogel¬
käfig 18.- , Trauer -
sdileierlO .- ,Fleisdi¬
platte (Meiß .) 20.- .
Anzus . v. 15—17.
Adr . TV. Ae

Sommerkleid , weiß -
gebL , m. Jäckch . ,
trauerh . , 50.- , rot -
br . mod . Filzhut
10.- , all . gut erh .,
Bertramstr . 19, Hth .
3 r . b . Bruch .

Sommerhut , blau ,
mit Schleier , 10 M.
Seerobenstr . 5, 2 r .
Gartenhaus .

fiaus in der Park -
straße zu kaufen
gesucht . Angebote
A 291 TV.________

Haus , kl . , am Stadt¬
rand , auch Bier¬
stadt oder Sonnen¬
berg , gesucht . Ang .
u . G 716 TV.

Halbschuhe , braun ,
40/41 . gut erhalt .,
gesucht . B 737 TV.

Herren - , Damen - u
Kind .- Stiefel , auch
reparaturbedürftig ,
gesucht . Röder ,
Frankenstr . 4.

Herren - Stiefel , Gr .
39 . gut erhalten ,
ges , G 738 TV,

„ - , :________ Laden mit Neben -
r • u4tUn ^n e^

' Zim ., mbl . , v . Dame raum gesucht . —Vriodr . Kino 48 3 . . ___ ___ . . ___ 2 . .

Teppich , guterhalten ,
bis zu 5X5 Meter
groß , gesucht . An -
^ eb , u . H 716 TV.

Nähmaschine , g. erh
Preisang . S 718 TV

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schätzt Autover¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . , gegen¬
über Germania¬
brauerei . i Einziger
Z A V i Betrieb ,
Telefon 28089.

Damenrad , gebr . , irt
gut . Zustand ges .
W. 736 TV.

Infanterie - Feldmütze
für meinen Sohn
(Offizier ) Weite 56 ,
gut erhalten , ges .
Klopstockstr . 13, 2.
Neumann .________

Kragen , halbsteife ,
gebraucht , aber gut
erhalten , bis Hals¬
weite 41 , gesucht
Hemden - Schweitzer ,
Langgasse 7.______

Stör gut erh . . und
Übergardine für gr .
Fenster , 170/280 , zu
ant . Zimmer pass . ,
gesucht . Telefon .
Angebote 25936 .

Putzfrau ' s . Luise
Kleinofen , Weber -
gasse 12,__________

Putzfrau , sauber u .
zuverlässig , täglich
morgens für 3 Std .
gesucht Wiesbaden ,
Oranienstr . 54.

Vereinbarung Vor -
zusprechrn 17 bis
19 Uhr Kauber
Str . 2 , 2. St , r .

Stundenhilfe gesucht

Gartensdilauch mit
Wagen oder Wagen
allein gesucht . Carl
Wilhelm,, . Gustav -
Freytag - Str , 17.

Toilettaneimer ges .
Tel . 28180 ._________

10 Blumenkäst . aus
Holz od . Ton ges .
Tel . Ang . 25936.

Zimmerpflanz , einige
größere grüne ges .
Tel , Ang . 25936.

Rcgelmäß . Lieferant
für Douglas und
Rottannenzweige ,
sowie für Tannen -

_ Liebevoll . Heim mit
mittags ges . Zen Verpflegung für ge-
nach Vereinbarung . sunde alte -
Emser Str 46, 1.

Porzellan - od . Kera¬
miktopf als Über¬
topf für gr . Zim¬
merpflanze , mind .
50 cm Durchm . ges .
Tel , Ang . 25936.

Holz - od . Tontopf ,
50 cm 0 » gesucht .
Tel . Ang . 25936.

Papagei - Bauer , evtl .
auch mit Papagei
gesudit . L 735 TV.

Allesbrenner , email ,
gesucht . T 708 TV

Gasherd , 1—2flam . ,
ges . Caf6 Schadt -
Bleichstr . 32._______

Herd , kl . gesucht .
Wilh . I.upp , Dotz -
heim . Str . 72, H . 1.

Gasherd , Vogelkäfig
gesucht . L 737 TV .

je Monat gesucht .
Tel . Ang . 25936 ,

Fräulein oder Frau ,
ält ., f . einige Tage
für die Nähstube
gesucht . Ev . Hospiz
Qranienstr . 53s

Frauen für leichte
Arbeiten gesudit .
Bils .e , Bismarck -
ring 12, 1.

meinen Mann ges
D 737 TV.________

Bügeleisen , elektr .),
110— 120 V., ges .
Dambachtal 41, 1.

Heizapparat , elektr .
für Frisier -Brenn -
Eisen ges . Gustav
Seybold , Wörthstr
Nr . 5, h .l , T. 25438

Hörgerät , elektrisch .
ges . H 733 TV.

Zwei Haustelefon¬
apparate sowie
1-2 Blumentöpfe ,
30- 35 cm Durchm .,
ges . B 736 , TV.

Ehepaar sucht ge¬
räumige 2-Zimmer -
Wohnung , ev . mit
Heizung , geg . sonn .
3-^ immer -Wohnung
im Z. der Stadt ,
Vorderh . 1. Stock .
W 734 TV.

Sdiaftenstiefel , gut
erhalt . , Gr . 43/44 ,
ges . F 732 TV.

Radio , Netzgerät
auch Volksempfäng .
gesudit . Wendler ,
Kiedricher Str . 11.

Villa (1 od . 2 Farn .) Nähe Kurhaus , Park -
od . Sonnenberger Str .) v . Selbstreflekt .
t . k . ges . Wohnetag (an der Wilhelm¬
straße ) wird evtl , bezugfrei . D 675 TV.

Ein - od . Zweifam .-Haus , mögl . m . Garten
in Wiesbaden oder näheren Umgebung
zu kaufen ges . Angeb . u . A 298 TV.

Wirtschafterin , zu -
verl . , od . Allein¬
mädchen f . frauen¬
los . Haushalt ges .
G 732 TV. __

Stütze , ält Fräul .
oder Frau , zu ält .
leid . Dame gesudit .
Penschuck ,Viktoria -
straße 47, 1._______

Hausgehilfin , Frau
oder Fräulein , als
Mithilfe im Haus¬
halt gesudit von
11-3 Uhr Alwinen -
straße 9 , Part .

in Haushalt ges .
Näheres Thomae .
Luiseustr . 44, 1.

Stundenfrau 2 bis
3 Stunden werktäg¬
lich oder Zeit nach
Vereinbarung ges
Rhemstr . 95 1,

Stundenfrau , durch¬
aus brav u fleiß ..
2X wödi . nehm g.
Emser Str . 47, P.

Stundenfrau , 2ma !
wöchtl . 3-4 Std .' ges .
Alexandrastr .13, P.

Stundenfrau , 3mal

Bettisch (Kranken¬
tisch ) ges . Madien -
heimer , Ellenbogen¬
gasse Nr . 2, 1. St .
Tel , 22324 .__________

Kleiderschrank , g. e .
gesucht . F 737 TV,

Eisschrank , kl . , in
b ?st . Zustand ges, ;
E 7.38 TV.__________

EisSdirank gesucht .
H 730 TV.

Flurgarderobe , Näh¬
maschine . Wasch¬
bütte , Schla ẑim .-
Bild , Leifer , Sitz¬
badewanne gesucht .
K 740 TV.________

Balkonmöbel (Holz )
Sessel u . Bank , f .
offen . Balkon ges .
Pr .- Ang . F 726 TV.

Porzellan , Rosenthal .
Maria , weiß , auch
cinzel . Stücke ges .
Brunn , Adelheid -
straße 10.

Tce - Service gesucht .
L 739 TV?

Bilderrahmen , für
Oelgemälde geeig . ,
k . Exner , Zimmer¬
mannstraße 4. —
Telefon 23086.

Veranda 5.- u . 6 - ,
Spiegel . 65X43 , m .1
br .- lack . Rahm . 4.-
Karlstr . 23, 2 Iks .

Ladenschrank . mit
Glasschiebetüren ,
2 m breit , 200 Mk .
Spielwarenh . Wiegel
u . Co . , Gr . Burg -
straße ^ _______ _

3- Zimmer -Wobnung ,
modern , gut möbl . ,
gepflegt , m . Küche ,
in Bahnhofsnähe ,
ab sofort zu ver -
mieten . G 737 TV.

Welche Dame gibt
von ihrer Wohn
2 Zim . m. Küchen¬
benutzung an alt .
Dame ab ? Kratz ,
Kaiser - Friedrich -
Ring 18.____________

Wohnschlafzim ., gr . ,
gut möbl . , an be¬
rufst . Hm . sof . z .
vm .Blücherstr .42,lr ,

Wohnschlafzimmer ,
gut möbl . , groß u .
sonnig , mit Pens ,
zu vermiet . Kirch¬
gasse 40 , 1. Stock .
Telefon 25945 .

Zimmer , schön mbl .
an berufst . Herrn
zu verm . Oranien¬
str . 25, Hth . 2 r .

möbl . , m . Küchen¬
benutzung , in gut .
Haus » gesucht . —
F 735 TV._________

2-3 1. Z mmer , auch
Teilw . , in g . Hause
gesucht . Zur Zeit
zu erreich . Schwal¬
bacher Str . 5; 2 .
E. Farhnow .

2 Zimmer , leer mit
Heizung und Bad
od . fließ Wasser
in einem d . beiden
Räume , Lage Kur¬
viertel , z. 1. Juni
od . früher gesucht
Bell , Palast - Hotel .

Zimmer , groß , leer ,
mit Kochgelegenh .
von Ehepäar ges
B 722 TV.______

Zimmer , 2 kl . od . 1
großes , leer , in g.
Hause m . Kochgel
gesucht . E 734 TV.

Damen - Badeanzug .
Gr . 42 , gut erhalt .,
gesucht . S 729 TV.

Dam .- Mantel , gebr .,
Gr . 46/48 , gesucht .
W 737 TV._______

D.-Sommcrmantel ,
46/48 , £. erh ., ges .
K 735 TV._____ __

Herrenbekleidung f .
mittelstark . , groß .
Herrn , auch Wäsche
(Oberhemd .) , alles
gut erh ., gesucht .
E 730 TV.
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